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Die Heerschau der deutschen Arbeit
Dr . Goebbels eröffnet die Leipziger Frühjahrsmesse

Leipzig, 4. März.
Tie diesjährige Frühjahrsmesse , die nach

einem Jahre nationalsozialistischer Aufbau¬
arbeit im Zeichen des deutschen Aufstiegs steht,

! wurde am Sonntagvormittag in der mit den
Farben der nationalen Erhebung geschmückten

! Halle 2t» auf dem Gelände der Technischen
Messe mit einem schlichten Festakt feierlich er¬
öffnet. Tie Bedeutung , die der diesjährigen
Frühjahrsmesse von der Reichs regie¬
rt! ng  beigelcgt wird , kam darin zum Aus¬
druck, daß der Rcichsnnuister für Volksauf-
klärnng und Propaganda . Dr . Goebbels,
dem das Messewesen untersteht , gekommen war,
um die Messe persönlich zu eröffnen . Zahl¬
reiche weitere Ehrengäste wohnten der Feier
bei, unter ihnen Reichswehrminister Ge¬
neraloberst von Blomberg,  die Ge¬
sandten von Bolivien , Argentinien , Brasilien,

' Aegypten, der Schweiz , der Tschechoslowakei
und von Oesterreich , ferner der Geschäftsträger
von Panama usw.

Fanfarcntlänge leiteten den Eröffnnngsakt
ein. Tann sprach der Präsident des Direkto-

> riums der Leipziger Messe, Dr . Reimund
^ Köhler.  Er führte n . a . ans:
j Die Leipziger Messe ist das hoheLiedder

Arbeit des deutschen schaffenden
« Volkes,  das die Fertigwaren als Gebrauchs¬

artikel. und Produktionsmittel herstellt .. Ein
großer Teil der mit der Fertigwarenherstellnng
Beschäftigten erhält die Arbeit durch Messeanf-
träge zugewiesen. Wir dürfen aber nicht nur
zahlenmäßig die Bedeutung der Leipziger Messe
und der Fertigwareuerzengung erfassen, »vir
müssen sie auch vom Standpunkt ihrer ideellen
Bedeutung für das Wohl des gesamten Volkes
betrachten . Gerade bei der Fertigwaren-
industrie hat der Qualitätsarbeiter sein Wir¬
kungsgebiet ; dort muß ja der Arbeiter durch
Lernen sich seine Stellung verdienen , ja viel¬
fach ist es notwendig , daß er vererbte Eigen¬
schaften mitbringt . Nun ist die Gestaltung des
Absatzes der Fertigwaren grundverschieden
etwa von der einfach durch den Bedarf  be¬
dingten A b s a tzm ö g l i chke i t der Rohstoffe.
Die F ^rtigwarenwirtschaft muß weitgehend
den Bedarf für den Absatz ihrer Erzengnisse
erst decken und sie muß den Absatz pflegen.
Welch andere Möglichkeit zur Pflege solchen
Absatzes nach jeder Richtung wäre ersichtlich
außer der Leipziger Messe?  Das
Institut für Konjunkturforschung hat einmal
den Jahresumsatz der Leipiger Messe auf
980 Millionen R M . geschätzt;  die
Hälfte davon waren Auslandsauf¬
träge.

Uebrigens ist die Messe ja nicht nur eine wirt¬
schaftliche Angelegenheit , sie ist in großein Um¬
fange auch eine Erziehungsangelegenheit . Von
der Messe aus geht die Wirkung zur Steigerung
der Qualität , denn ans der Messe steht
Konkurrenz an Konkurrenz  und
eine Leistung spornt zur anderen an . Die
Messe ist außerdem eine Propagandaeiiirichtling
von größtem Ausmaß.  Sie wirkt durch
ihre Einrichtungen auch außerhalb der
eigentlichen Messezeit belebend
für die ganze deutsche Wirtschaft über die ge¬
samte Welt hinweg.

Von nicht e n d e n w o l l c n d e m
Jubel  begrüßt , betrat sodann Reichsminister
Dr . Goebbels  das auf einer Estrade an der
Stirnwand der Halle vor einem riesigen
Hoheitszeichen der NSDAP , errichtete Redner¬
pult.

Dr. Soebbels spricht
Er führte einleitend aus , daß die Männer

der nationalsozialistischen Revolution im
Januar 1933 eine furchtbare Erbschaft über¬
nommen hätten . Auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens habe ein Chaos sonder¬
gleichen vorgeherrscht . Mit jugendlicher
Tatkraft sei die neue Regierung jedoch an
die Arbeit gegangen . Die größte Ausgabe sei
die Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit  gewesen . Dabei habe man sich

* nicht an programmatische Doktrine gehalten,
sondern man sei von der Praxis  aus¬
gegangen . Ohne daß die Nationalsozialisten
lni aerinasten von ihren programmatischen

Forderungen abgeivichen seien , hätten sie sich
den wechselnden Erfordernissen des Tages
angepaßt . Das Ergebnis sei ein wirt¬
schaftlicher Erfolg  gewesen , wie er
in diesem Ausmaß nicht von den Optimisten
crmartet worden war.

Um die Kräfte des Niederbruchs und des
Chaos ausznschalten . mußten wir von un¬
besiegbarem Optimismus beseelt sein . Mit
diesem Optimismus ist die Regierung der
Wirtschaft mit gutem Beispiel vvrangegan-
gen . ..

Tie Wirtschaft war schon w zermürbt
und widerstandsunfähig geworden , daß man
ihrer alleinigen und einzigen  Ini¬
tiative den zu vollziehenden Umschwung
nicht mehr zutra neu konnte.  Tie
Negierung hat ihr deshalb ihre helfende
Hand gereicht.  Sie hat mit ganz groß¬
zügigen und manchmal kühnen Projekten in
den Wiederanknrbelungsprozeß der deutschen
Produktion eingegriffen , hat ihn geregelt ^imd
in feste Bahnen hineingelenkt , hat ihm Sinn,
Methode . Klarheit und Ziel gegeben . An¬
dererseits durfte sie aber dafür mit Recht
von der Wirtschaft erwarten , daß sie nun
nicht ihre einzige Hoffnung aus den Staat
setzte und sozusagen darauf wartete , daß
Kredite und Aufträge vom Himmel herunter-
regncten , daß sie vielmehr mit wachem Ver¬
ständnis den Maßnahmen von oben ihre
Unterstützung lieh und die großzügig ge¬
tätigte amtliche Initiative durch eine ebenso
kühne und hoffnungsfrohe Private Initiative
ergänzte.

In der ersten Offensive gegen die Arbeits¬
losigkeit gelang es uns , die Erwerbslosen-
zisser, die Ende Januar 1933 6,01 Millionen
betrug , bis Ende Januar 1934 aus 3,77
Millionen , d h. um 2,24 Millionen , zu senken.
Die Zahl der Arbeitslosen wuchs von Sep¬
tember 1931 bis Ende Januar 1932 um 1,7
Millionen , im Winter 1932/33 in der gleichen
Zeit um 91l OVO von Scptemcbr 1933
bis Ende Januar 1934 konnte hingegen trotz
der Ungunst der Witterung eine weitere
Abnahme der Arbeitslosigkeit um 75 000
erzielt werden . Im Jahre 1933 hat die Zahl
der Konkurse um 46 Prozent und die Zabl
der Vergleichsverfahren um 76 Prozent cib-
genommen . Im Jahre 1933 sind mengen¬
mäßig 12 Prozent mehr Waren erzeugt
worden als 1932. Der Produktionswert der
Industrie beläuft sich 1933 auf rund 41
Milliarden geaenüber 38 Milliarden im
Jahre 1932. Produktion und Umsatz der
Maschinenfabriken betrugen im Januar 1933
etwa 80 Millionen , im Dezember 1933 etwa
140 Millionen . Die Erzeugung der oe-amten
deutschen Textilindustrie betrug 1932 6,4,
1933 7,2 Milliarden . Die Beicbäitianng im
Baugewerbe stieg im Jahre 1933 um 60
Prozent . Es wurden im Jahre 1933 etwa
200 000 Wohnungen errichtet, das sind rund
40 000 mehr als im Jahre vorher , und die
Erzeugung in der Antomobilindustrie lag im
letzten Halbiahr 1933 um rund 121 Prozent
über dem Staude des entsprechenden Halb¬
jahres 1932.

Oder um es an dem Nächstliegenden Bei¬
st, iel klar zu machen: die Leipziger Friilsicchrs-
messe 1934 wird um mehr als 1200
Firmen stärker beschickt, als die
Frühjahrsmesse im Jahre 1933.

Diese Zahlen sprechen eine zu deutliche
Sprache , als daß sie irgend eines Kommen¬
tars bedürfen. Damit aber nicht genug!
Das deutsche Volk hat durch ein ganz
großzügiges soziales Hilfswerk
auch für die Aermsten der Armen die Ueber-
daueruNg dieses schweren Winters möglich
gemacht. Das Winterhilfswerk , das mit de»
3. März feinen Kampf gegen Hunger und
Frost für diese Kälteperiode abschlietzen wird,
kann dabei voraussichtlich einen Umsatz von
run ^ 320 Millionen in Geld und Sachwerten
verbuchen.

Meine Herren ! Mit Beginn des Früh¬
lings , am 21 . März,  eröffnet die
Regierung zusammen mit der deutschen
Wirtschaft die zweite große Jah¬
resoffensive gegen die Zeit¬

krankheit der Arbeitslosig¬
keit.

Sie wird sogleich mit einem fertigen Pro¬
gramm an die Ocfsentlichkeit treten , in dessen
Vollzug wir wiederum rund 2 Millionen der
grauen Elendsarmee von der « traße in die
Fabriken und Kontore znrnckznsühren hoffen.
Die Negierung rechnet dabei ans die tat¬
kräftige Unterstützung aller Kreise des deut¬
schen Wirtschaftslebens.

In diesem glückhaften Zeichen steht die Er¬
öffnung der diesjährigen Leipziger Früh¬
jahrsmesse . In einer großen internationalen
Schau Präsentiert sich die deutsche Wirtschaft
in edlem Wettstreit mit der Wirtschaft an¬
derer Länder.

Die Leipziger Rieste ist internatio  -
u a t . Etwa 10 v. H. der Aussteller sind
Ausländer der verschiedensten Nationen.
Aber vorwiegend dient die Messe der Hebung
des Absatzes deutscher Fertigwaren , Ge-
brauchsgüter und Prvdnktivnsmitttel im In¬
lande und nach fremden Ländern . Die Leip¬
ziger Messe ist ein Schaufenster der
deutschen Industrie  und des deut¬
schen Gewerbes , ein Denkmal der deutschen
Arbeit ; denn hier zeigt sich, was deutscher
Erfindergeist , deutscher Unternehmersinn und
Fleiß und Tüchtigkeit des deutschen Arbei¬
te -S zu leisten vermögen.

Die Leipziger Messe ist deshalb auch von
der nationalsozialistischen Regierung als
einzige,  allgemeine internationale Messe
im Deutschen Reich ausdrücklich anerkannt
worden.

Ihr im Namen der gesamten Negierung,
für die zu sprechen ich die Ehre habe , all
unsere Hoffnungen und unsere wärmsten
Wünsche mit ans den Weg zu geben , ist mir
ein herzliches Bedürfnis.

Ter größte Teil der deutschen Not liegt
hinter uns . Den kleineren , der vor uns liegt,
werden wir in gemeinsamem Kampfe be¬
zwingen . Wenn Negierung und Volk treu
zusammcnstehen . wo gäbe es ein Unglück,
das uns in unserem Gleichmut erschüttern
könnte?

In diesem Sinne erkläre ich die Leipziger
Frühjahrsmesse 1934 für eröffnet!

Die Ausführungen des Ministers , die von
den Tausenden von Zuhörern mit ange¬
spanntester  Aufmerksamkeit verfolgt und
mehrfach von stürmischer Zustim-
m u n g begleitet wurden , wurden zum Schluß
mit begeistertem Beifall  ausgenom¬
men . Fanfarenklänge und der gemeinsame
Gesang des Horst-Wessel-Liedes gaben der Feier
den Ausklang.

Zum5. März 1M4
Zer Mrestag

der IurKbruchsWacht
Ter 5. März 1933 ist der Tag der Durch¬

bruchsschlacht des Nationalsozialismus . An
diesem Tage entschied sich das deutsche
Volk endgültig und in freier Wahl gegen
die zersetzenden Systemparteien , gegen Kor¬
ruption , Internationalismus und Parla¬
mentarismus und gab Adolf Hitler mit
einem grandiosen Vertrauensvotum die
Macht.

An diesem 5. März , der ein Markstein in
der wechselvollen deutschen Geschichte bleiben
wird , sagte sich die Mehrheit der Nation
nach vierzehn Jahren der Enttäuschung , des
Bürgerkrieges , des Verrats und der Demü¬
tigung los von den schachernden Parteien
der heuchlerischen Demokratie und setzte
einen Schlußstrich unter einen Zeitabschnitt
traurigster deutscher Entwicklung.

Die Bewegung und die Idee Adolf Hit¬
lers hatten gesiegt! Was viele für eine Un¬
möglichkeit hielten , war geschehen: Aus der
Zerrissenheit eines korrupten Par¬
teiwesens  formte sich der Wille der
Nation zur politischen und sozialen Einheit.
Das deutsche Volk zertrümmerte mit einem
Schlage das System , das ohnmächtig dem

Das Neueste tu Kürze
Dr . Goebbels kündigte eine große Früh¬

jahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit an,
wodurch wieder zwei Millionen Volksgenossen
Arbeit finden sollen.

Die Leipziger Frühjahrsmesse wurde
gestern durch Reichsminister Dr . Goebbels
feierlich eröffnet.

Im Saargebiet haben sich sofort nach Bc-
kanntwerden der Proklamation des Stell¬
vertreters des Führers Tausende zum Ein¬
tritt in die Deutsche Front gemeldet.

Der Vorsitzende des NS .-Aerztebundcs,
Dr . Gerhard Wagner , kündigte neue wich¬
tige Gesundheitsgesetze an.

Unter riesiger Beteiligung fand am Sams¬
tagabend die Abschlußfeier für das 15.
Deutsche Turnfest in Stuttgart statt.

In Backnang wird zu Beginn des Schul¬
jahres 1934/35 eine nationalpolitische Er¬
ziehungsanstalt eröffnet.

volksverräterischen Kommunismus gegen¬
überstand , das es zuließ , daß marxistischer
Verrat und Mordhetze in deutschen Städten
und Dörfern ein Terrorregiment ausrichtete.
daß a.ag für Tag deutsche Menschen vo
roten Mordbnben aus offener Strai
niedergeknallt wurden , das dem Verfall t
deutschen Wirtschaft und der ins Nie ! r
große gest cgenen Arbeitslosigkeit nichts , r . in
gar nichts entgegenznfetzen wußte , und d is
Landes - und Vvlksverräter in unverschäm¬
tester Weise gegen das Ansehen und die
Sicherheit des Reiches sündigen ließ.

Im Ausland ist der Sieg der NSDAP,
als ein deutsches Wunder  bestaunt
worden . Alan wollte es nicht für möglich
halten , daß sich das deutsche Volk von seinem
schmarotzenden Parteiengezttcht befreien
könnte . Die Feinde des deutschen V " '
prophezeiten der NSDAP ., daß sie nicht im¬
stande sei» werde , die gewaltige Aufbau¬
arbeit , die ihrer harrte , zu leisten ; mit Haß
und Hohn überschütteten die neue Staats-
führnng jene Elemente , die das Reich be¬
herrscht und durch l4 Jahre irregeleitet und
ausgebentet hatten und jetzt, ffenseits der
Grenzen , ans den „Zusammenbruch des
Dritten Reiches " warten . Haß und Hetze
aber prallten an dem Führer  der Idee
und der Leistung wirkungslos ab.

Seitdem Nationalsozialisten im Reiche
regieren , seit sie durch des Voiles Stimm
zur Rettung des Vaterlandes gerufen wn>
den , ist planmäßige Führung am Werke.

Was ist seither alles anders geworden!
Eine Unmenge von Gesetzen sorgte für die

Verankerung der nationalsozialistischen Re¬
volution in allen Teilen des öffentlichen
Lebens , lieber all diesen Arbeiten stand der
Kampf des Führers und des ganzen Volkes
um unsere Ehre und die Gleichberechtigung,
der gegen eine ganze Welt von Feinden ge¬
führt werden muß.

Tie Krönung des großen Werkes der
nationalen Einigung im Innern aber bildet
das „Gesetz über den Neuaufbau des Rei¬
ches", das die Erfüllung eines jahrhunderte¬
alten SehnsuchtZtranmes der ganzen dent-
schen Natron darstellt.

Hat Adolf Hitler  mit dem Kamps gegen
Arbeitslosigkeit , gegen Marxismus und
gegen die Lehre vom Klaisenkainpf , mit der
Zerschlagung des Parteinnwesens , dem Ein¬
bau der Deutschen Arbeitsfront in den Staat
und der Sicherung des deutschen Bauern¬
tums vor der Verelendung die großen Sor¬
gen des deutschen Volkes um die soziale
Zukunftsgestaltung gebannt und Glaube
Hoffnung und Zuversicht in den breite,.
Massen des Volkes verbreitet , dann gilt sein
Kampf um den Neuaufbau des Reiches , der
uralten deutschen Zerrissenheit in Ländern,
Stämmen und Landschaften , die jetzt zum
ersten Male in der neueren deutschen Ge-
sthichte zu einem wirklich einigen und ein¬
zigen deutschen Vaterland zusammengeschlos¬
sen werden.
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Ein Jahr nach jenem historischen 5. Marz
1933 steht das deutsche Volk fester um seinen
Führer geschart denn je. Tie politische Anf-
räumarbeit ist im wesentlichen getan, der
Deutsche kann wieder frei und stolz atmen
und zu einer sauberen und zielbewußten
Neichsführung emporblicken, die nur ein Ziel
kennt: die Ehre, das Ansehen und die Wohl'
fahrt der Nation wiederherzustellen.

Am 30. Januar 1933 übergab der greise
Neichspräsident Generalfeldmarschall von
Hindenburg dem Führer der N>sDAP . das
Ämt des Reichskanzlers. Am 5. März wählte
das deutsche Volk Adolf Hitler  zu seinem
Volkskanzler und bestätigte ihm seine
Macht.

Nach einem Jahre des Kampfes und der
Arbeit, nach dem Riesensieg der 40 Millionen
vom November 1933 sieht alle Welt:

Die deutsche Nation ist erwacht!
Stark , geschlossen und zielbewußt führt

Adolf Hitler  das Volk der Freiheit und
>r Gleichberechtigung entschlossen entgegen!

LI. 3.

Die DktimWtIlmsemji»Rom
am 14. März

Wien. 4. März.
Die Konferenz zwifchen Italien,

Oesterreich und Ungarn  in Rom ist
jetzt nach hier eingetrosfenen Mitteilungen
endgültig auf den 14. März  festge¬
setzt worden. Dollfuß und Gömbös treffen
bereits am 13. März in Rom ein. Die Dauer
der Konferenz ist auf 3 Tage festgesetzt wor¬
den. Eine amtliche Mitteilung für die Ein¬
berufung der Konferenz ist jedoch von den
hiesigen Stellen noch immer nicht aus¬
gegeben worden.

Die ursprünglich von italienischer Seite
seit längerer Zeit verfolgten Pläne einer
Zollunion  zwischen Italien , Oesterreich
und Ungarn sollen aus politischen und
wirtschaftlichen Gründen bereits in den
letzten Wiener und Budapester Verhandlun¬
gen endgültig als undurchführbar
und untragbar ausgegeben wor¬
den sein.

Im Zuge des „neuen" Kurses erläßt die
Tiroler .Heimatwehr einen Aufruf an sämt¬
liche Mitglieder , in dem es heißt: Trotz aller
Gegenarbeit der alten Parteipolitiker ist der
politische Einfluß der Tiroler Heimatwehr
iin ganzen Lande so gestärkt worden, daß
die Voraussetzung für die Durchführung
des Heimatschutzprogrammes nunmehr ge¬
geben ist. Es gilt aber noch viele Wider¬
stände aus dem Lager der alten Parteipoli¬
tiker zu überwinden . Daher müsse die
Tiroler Heimatwehr jetzt auf der ganzen
Linie zuni Angriff übergehen. Die Heimat¬
wehr ist die vaterländische Erneuernngsbe-
webung Oesterreichs. Sie wird den deutschen,
christlichen, sozial gerechten Staat unter
autoritärer Führung schassen. Nur die
Heimatwehr wird Oesterreichs Zukunft ge¬
stalten und „Oesterreich deutsch erhalten ."

Der Sruß-es SleiMligen-Mrers
an die evangelische Jugend

Berlin , 3. März.
Der Reichsjugendführer Baldur von

Ichirach  erläßt folgenden Tages¬
befehl  an die Hitlerjugend : Mit dem
heutigen Tage wird die Eingliederung der
Evangelischen Jugendorganisationen in die
Hitlerjugend abgeschlossen. Ich begrüße
unsere neuen Kameraden , die mit ihrem
Bekenntnis zu uns ihren Willen zu einem
Deutschland der Einigkeit und Kameradschaft
bekundet haben. Die Tat der Evangelischen
Jugend hat den wenigen, die noch beiseite
standen, ein Beispiel gegeben. Seid will¬
kommen Kameraden , die Jugend Adolf
Hitlers ist stolz auf euch!

AuffjfOe MllitärfliMr
über Nünaburg

Riga , 4. März . Zwei sowjctrnssische Mili¬
tärflugzeuge landeten am Freitag in der
Nähe von Düuaburg,  das eine Flug¬
zeug einige Kilometer nördlich, das andere
etwa einen Kilometer südlich der Stadt . Vor
der Landung kreisten die Flugzeuge meh¬
rere Male über Dü na bürg.  Bei
der Landung wurden beide Flugzeuge etwas
beschädigt,  doch blieben die Insassen,
vier sowjetrussische Fliegerossi¬
ziere,  unverletzt . Sie wurden sofort
verhaftet  und in die Tünabnrger Ab¬
teilung der lettländischen Politischen Polizei
gebracht. Sie erklärten , daß sie aus dein
Wege von Moskau nach Smolensk sich in¬
folge ungünstiger Witterung verirrt  hät¬
ten und schließlich wegen Brennstofsmangcls
hätten niedergehe» müssen. Es handelt ' sich
um sowjetrnssische Aufklärungsflugzeuge
neuester Bauart . Beide Flugzeuge sind mit
Maschinengewehren ausgerüstet.

AmertkaniM
MMmissiwtr

Washington , 3. Mürz. Im Staatsdeparte¬
ment hat inan am Freitag zugegeben, daß
in den letzten Tagen eine Note in der
A b r u st n n g s f r a g e an die eng¬
lische Regierung  gesandt worden fei,
die eine Antwort ans die britische Ab-
rnstungsdenkschrist darstellr. Da Großsieael-

bewahrer Eden,  so erklärt man jetzt von
seiner Enropareise nach London zurttckgekehrt
und damit ein gewisser Abschluß der Aü-
rüstungSbesprechungen erreicht sei, habe die
amerikanische Regierung Veranlassung ge¬
nommen, ihre in der Botschaft des Präsiden¬
ten Noosevelt vom !6. Mai 1933 dargelegte
Auffassung erneut zu bekräftigen.

Wie hier weiter verlautet , ist in der Note
auch die Zustimmung der Vereinigten Staa-
ten zu dem britischen Vorschlag zum Aus¬
druck gebracht worden, daß Deutsch -
lands R ü st u n g s st a n d „ an ge gli¬
che n" werden sollte.  Norman Davis
der in privater Angelegenheit nach Europa
gereist ist, werde in London dies auch münd¬
lich dem britischen Auswärtigen Amt Mit¬teilen.

Sabsburgersrage nicht akturll
behauptet die Wiener Regierung

Wien, 3. März . Von maßgebender Re¬
gierungsseite wird jetzt zu der in der aus¬
ländischen Presse viel erörterten Frage einer
Wiederherstellung eine'- habsburgischen
Monarchie dahin Stellung genommen, daß
Aerüchte über dahingehende Verhandlungen
und Vorbereitungen in keiner Weise den Tat¬
sachen entsprechen. Die Regierung vertrete
vielmehr den von Bundesführer Starhem¬
berg bereits dargelegten Standpunkt , daß
diese Frage nicht als aktuell anzusehen sei
und die Regierung vorläufig wichtigere
dringendere Probleme zu lösen habe.

PolAWikanen
gegen deutsche Studenten

Wien, 3. März . Die Polizeidirektion hat
den deutschen akademischen Ju¬
ri  st e n v e r e i n, Fachschaft der deutschen
Studentenschaft an der Universität Wien
ohne Angabe von Gründen aus¬
gelöst . Ein für Freitag abend vom deut¬
schen Juristenverein an gekündigter
Ball  ist in letzter Stunde von der Polizei
verboten  worden . Diese völlig unbegrün¬

dete Maßnahme der Polizei hat in der gan¬
zen Studentenschaft größte Empö  r u u g
hervorgerufen und wird als ein neuer
Schlag der Regierung gegen die u u v e r -
r ü ckb a rau i h rer de » >i che » Ge¬
sinnung je st halt e u den S i u den"
t e u s ch oft auf g eiaß  t . Ta -:- witlkürlichc-
Vorgehen der Regierung beweist erneut , daß
alte Versuche, die deutschgesiuute Studeulen-
schast für sich zu gewinnen, sehlgeschlagen
sind und die Regierung daher erneut mit
brutalen Polizeimelhoden vvrzu-' iW'n beab¬
sichtigt.

Mahnung zur Disziplin
Saarbrücken , 3. März . Der Führer der

Deutschen Front des Saargebietes gibt be¬
kannt:

Unserem Wollen stehen zwei Absichten
gegenüber: l. Die Vertagung der Abstim¬
mung durch Provokationen , usw. zu ermög¬
lichen: 2. die Notwendigkeit eines Einmar¬
sches internationaler Polizeitruppen nachzn-
weisen. Daraus ergibt sich: I. Wir kennen
nur eiserne, verbissene Disziplin: 2. wer diese
Disziplin durchbricht, ist ein bewußter
H andl a n g e r u user Ge  g u e r und
wird dementsprechend behandelt. Wer also
durch sein Verhalten der Polizei berechtig¬
ten Anlaß zum Einschreiten gibt, wird als
Saboteur ausgeschlossen. W a S daS b e -
deutet , weiß jeder.

gez. Pirr  o.

Streikbewegung in Belgien
Brüssel, 3. März . Der Streik , der in den

belgischen Kohlenbergwerken auszubrechen
drohte, ist gegenwärtig abgeblasen worden,
da die Bergwerksbesitzer das Inkrafttreten
der Lohnkürzungen um 14 Tage verschoben
haben. In Verniers  dauert der Streit
der Textilarbeiter an . Es ist dort zu einigen
ziemlich  s chw e r e n Z w i sche n f ä l -
l e n gekommen. Ein Ingenieur wurde von
Streikenden v e r v rügclt  und ein Fabrik-
direktor mit zahlreichen Steinwürfen
bedacht.

RiW ZW« zur JeuWn AM
ZW ' Siegeszug

Saarbrücken , 4. März.
^ Ter einheitliche Zusammenschluß in der !
Deutschen Front , der von der gesamten '
dentschgefinnteu Bevölkerung an der Saar
ohne Unterschied der Parteirichtung mit
freudiger Genugtuung ausgenommen wurde , :
findet nach wie vor einen starken Wider - !
hall. Ein Zeichen, wie eindringlich die Bil - '
diing der Deutschen Front von der gesam- '
ten Bevölkerung begrüßt wird , ist die Tat - j
fache, daß sofort nach Proklamation der jDeutschen Front Taufende von An - >
m eldu  n g e n bei den Redaktionen der
saarläiidischeu deutschen Zeitungen eiiiliefcn,
bevor noch nähere Mitteilungen über die
Anmeldung und Aufnahme ergangen waren.
Wie nicht anders zu erwarten war , machten
die Separatisten und Emigranten noch in
letzter Stunde verzweifelte  Störnngs-
oersnchc in dem allerdings hoffnungslosen
Bemühen, die Teile der Bevölkerung gegen¬
einander ausznspielen . Diesem Zwecke sollte
auch ein Flugblatt mit vollständig erlogenen
und entstellenden Behauptungen über äu¬
ge b l t che Gegensätze  innerhalb der
Führung der Deutschen Front dienen, das
in den Vormittagsstunden von der marxi¬
stischen Presse verbreitet wurde . Diese Be¬
hauptungen fielen jedoch in sich zusammen,
als die Mitteilung des Stellvertreters des
Führers sich wie ein Lauffeuer  durch
das ganze Saargebiet verbreitere.

Saarbalmn in Berlin
Berlin , 3. März,

Vizekanzler von Papen empfing Svnn-
abendvornnttag 50 saarländische Bauern,
die sich zur Zeit in Berlin aushatlen . Neicbs-
vbmann Staatsrat Meinbcrg  stellte sie
dem Vizekanzler vor . Ter Saarbevotlmäch-
stgte der Reichsregierung begrüßte die Er¬
schienenen herzlich und übermittelte ihnen
den besonderen Gruß dcZ Füh-
r e r s. Er wies dann kurz ans die Vedeu-
tnna der Bildung der Deutschen Front im

um die Saar ' ^ ^
Saargebiet hin, in die alles hinelngehvre,
was heim wolle und güten Willens sei. Er
wisse, daß seine saarländischen Freunde in
denr Kampf für die deutsche Sache ihren
Mann stünden. Zur Frage der Rückgliede¬
rung führte Vizekanzler von Papen aus , daß
die Belange der saarländischen Landwirt-
schuft unbedingt gew a h rt werden
würden.  Gegebenenfalls könne das « irar-
gebict völlig ausreichend ans der
d e n t s ch en Erze  ng n n g mit Nahrungs¬
mitteln versorgt werden. Der Präsident der
saarländische  n Laudwirtschastskammer
Schüttler  dankte dem Saarbevvllmäch-
tigten für das stets bewiesene Verständnis
für die Sorgen und Nöte des Saargebicts
und betonte auch seinerseits die N v t w c n -
d i gk ei t , die Belange der Saar-
bauern bei d e r R ü clr e h r z n m
W utterl a n d e z u b e r n crs i cl; tige n

Der Führer der Saardeutschen im Reich
-aintSrat SvanioI  ist zum Kükrer der Deutschen
slront im Reich ernannt wurden, die alle iu Deutsch¬
land lebenden ab>!nnm>!ua»berechticuen- aardeutttbeu

nmfiwt.

Beginn der Wetten MettsWWm2i.Mz
Dr . Goebbels über die gewaltige Leistung der Reichsregierung

Im kommenden Sommer wieder 2 Millionen Arbeitslose weniger
Hamburg , 4. M

Neichsminister Tr . Goebbels  sprach in
den Zoohallen in Hamburg in einer gro¬
ßen Kundgebung über die seitherige gewal¬
tige Leistung der Reichsregiernng. Er schil¬
derte einleitend die grandiose Umwälzung,
die sich iü den dreizehn Monaten vollzogen
hat , um dann sestzustellen, daß die natio¬
nalsozialistische Bewegung ihre Probe
glänzend bestanden  habe , und sich
bis heute keiner ihrer Taten zu schämen
brauche.

Wenn am 31. März , so fuhr der Mini¬
ster fort , das grandiose soziale Hilfswerk
gegen Hunger und Kälte abgeschlossen iit,
dann können wir mit Stolz seststellen, daß
das deutsche Volk im vergangenen halben

Jahr aus eigener Kraft dreihnndert-
zwanzig Millionen  Mark an Geld
und Sachwerten aufgebracht hat , um vier
Millionen Menschen vor der Verzweiflung
zurückznreißen.

Am 21. März werden wir wieder mit
einer großen Offensive  gegen die
Arbeitslosigkeit beginnen. Wir haben oen
Ehrgeiz, in diesem Sommer wieder
zwei Millionen Volksgenossen
in den Produktionsprozeß einzngliedern und
wir werden diese Zahl für den kommenden
Winter wiederum halten.

Zum Schluß stellte Dr . Goebbels in Aus¬
sicht, daß noch im Laufe dieses Jahres das
gesamte schaffende Arbeitertum
Deutschlands  in einer ständischen Glie¬
derung zusammengesaßt werden würde.

Montag, den

LanbnaKrtchtm
Erneutes Zeitungsverbok

Stuttgart , 4. März . Von zuständiger Sch
wird mitgeteilt : Der „Böblinger Bote" j,f
durch das Württ . Innenministerium
Grund der Verordnung des Reichspräsiden¬
ten vom 4. Februar '1933 erneut  ci „jeinen Tag  verboten worden.

Sberstudienrat Dr. Egelhaaft
Stuttgart , 4. Marz

Lberstndienrat Dr . Gottlob Egelha «,
eine in ganz Württemberg bekannte und an¬
gesehene Persönlichkeit, ist am 2. März , ch^
Tag nach der Vollendung seines 86. Geburst.
tages . gestorben. Geboren am I. März Uz
in Gerabronn , als Sohn eines OberaiM-
pstegers und Landtagsabgeordncten , war u
in seiner letzten Bernfsstellung von 1895 bst
1919, also nahezu 25 Jahre/Leiter de?
Stuttgarter Karl  8-G p in n a s i um?,
an das er schon im Jahre 1885 als Pro¬
fessor  berufen worden war . nachdem
er zuvor It Jahre lang am Gvm-
nasiiim in Heilvronn gewirkt hat. Tie
Schnltätigkeil des Verstorbenen war über¬
aus verdienstvoll und segensreich und in der
Erinnerung der großen Zahl von Schülern,
dir seinen gediegenen, anregenden und fes¬
selnden Unterricht genossen haben, sieht er
in bestem Andenken. Besondere Pitege fand
bei Egelhaaf dir Geschichte.

AIS Historiker, namentlich auch schriftstel¬
lerisch tätig . Hai sein Name im ganzen Land
und darüber hinaus besten Klang. Daneben
war er aber auch Politiker . Als solcher
zählte er zn den geistigen Führern dn
D e n t sche n P a riet  und ihrer Nachfol¬
gerin . der Deut j ch en Volksparte  i.
Der Verschmelzung der wnrtteinbcrgischen
Nationalliberalen Partei mit der Demokra¬
tischen Partei stand er innerlich ableh.
nend  gegenüber.

Am 6. Juni 1920 trat er, bereits aus dem
Schulamt ausgeschieden, in den Württ.
Landtag  ein , dessen Alterspräsident er
wurde und dein er bis znm Jahre 1926 an¬
gehörte. Ein körperliches Leiden zwang ihn
damals , aus dem politischen Leben anszu-
scheiden. Eine hervorragende Rolle hat
Egelhaaf , der von t i e f e r N e l i g i o s i t ä t
erfüllt war , in der E v a n g e l i s che n Lan¬
de  s ki r che n b e r s a m m l n n g gespielt.

Wer faßt dle Haller Brandstifter?
3000 Mark Belohnung ansgesetzt

Schwab. Hall, 4. März . Der Bezirk Hall
wurde seit Juli vergangenen Jahres durch
eine Serie von Bränden  heimgcsuchi.
Trotz angestrengtester Nachforschungen sind
die Brandursachen noch nicht aufgeklärt . Bei
der Regelmäßigkeit der Brände besteht der
Verdacht, daß sie durch einen oder mehrere
Brandstifter gelegt wurden . Die Würtiem-
bergische Gebändebra ^ Versicherungsanstalt
hat nun ans die Ermittlung oder Neber-
fnhrnng der Urheber eine Belohnung
von je  3000 M a r k ausgesctzt.

rrikotfabrtt almmtĥre Arbeit
Haigerloch in Hohenzollern, 4. Mürz. (Be¬

trieb  s a u f n a h m e.) Die Firma I.
Hakenmülle  r . mechanische Trikotwarcn-
fabrik, Tailfingen , die vom Herbst 1927 bis
1930 in der städtischen Fabrik vorübergehend
auch im Herbst 1931 eine Filiale betrieb,
wird in den nächsten Tagen den Betrieb
wieder mit einer Anzahl weiblicher Arbeits¬
kräfte ausnehmen. Genügend gelernte Ar¬
beiterinnen von hier und der Umgebung
haben sich bereits gemeldet.

MrlliwchwuW
wird gMult

Einrichtung einer nationalpolitischen
Erziehungsanstalt in Württemberg

Vvrbehältlich der Verabschiedung der er¬
forderlichen Mittel wird zn Beginn des
Schuljahres 1934/35 in den Räumen der
L e h r e r b i I d n n g s a n st a l t in Back¬
nang  eine n a t i o n a l p o l i t i s che Er¬
ziehungsanstalt  für die männliche
Jugend eröffnet werden. Sie hat in be¬
sonderem Maße die Aufgabe, durch eine dem
Wesen deS neuen Staates entsprechende
charakterische, körperliche und geistige Schu¬
lung einen F ü h r erna  chw n chs für
Verantwortliche Mitarbeit in Staat , Wirt¬
schaft und Heer heranzubilden.

Die Anstalt ist mit einem Schülerheim ver¬
bunden , wird zunächst nur die Ober¬
stufe einer höheren Lehranstalt
(von Klasse 7 an ) umfassen und im wesent¬
lichen den Lehrplan der O b e r r e a l s chn l e
befvlgen. Ausgenommen werden Schüler ans
d e m ganzen Lande  mit entsprechender
Vorbildung , die nach ihrer geistigen und
körperlichen Reise, nach ihrem Charakterwert
und ihrer nationalen Zuverlässigkeit den be¬
sonderen Anforderungen entsprechen, die im
Hinblick ans die Zweckbestimmung der Anstalt
gestellt werden müssen.

Meldungen um Aufnahme in diese Anstalt
sind durch die Rektorate der bisher besuchten
höheren Schulen einznreichen. Näheres ent¬
hält die amtliche Bekanntmachung im Staats-
anzeiger vom 8. März 1934, Nr . 52.
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Ulm . 3 . März . (S ch >v u r ger , cht Ul m
— 2 Mord fälle .) Tie Verhandlungen
des Schwurgerichts Ulm für die erste Ta¬
gung 1934 beginnen am nächsten Montag,
tzie wichtigsten Verhandlungsgegenstände
sind zwei Fälle wegen Mords,  und zwar
gegen Karl Leutz , Dienstknecht in Aichen,
Gde . Nellingen am Dienstag , den 6 . März,
und gegen den Weber Otto Straub  von
Holzheim , OA . Göppingen am Donnerstag,
den 8. März . Sonst kommen noch zur Ver¬
handlung eine Kindstötung , ein Totschlag
und 6 Meineide , EZ sind 11 Verhandlungs¬
tage vorgesehen.

Göppingen , 4 . März (A u s d e r P r e s s e) .
„Filstal - und Schnrwald-

pote " in Ebersbach  hat sein Er-
scheinen eingestellt.  Seine Leser
erhalten fortan die nationalsozialistische

Goppiuger Zeitung ." Der bisherige Besitzer
des eingegangenen Blattes , Eugen Jenz,
Mriümmt die Führung einer Geschäfts¬
stelle der GöPPinger Zeitung in Ebersbach.

Alpirsbach , OA . Oberndorf , 4 . März lA n-
wesen  n i e d e r g e b r a i! n t) . Samstag
früh erscholl in der Nachbargemeinde Ehlen¬
bogen Feueralarm . In dem Doppelanwesen
der Landwirtsfomilien Hermann Scherer
mid Christian R u m p s war Feuer ausgc-
brocheu . während die Bewohner zum Teil
noch un Bett lagen . Das Feuer griff so
schnell um sich, daß in der Hauptsache nur
noch das lebende Inventar gerettet werden
konnte . Vom toten Inventar ist fast alles
deni Feuer zum Opfer gefallen . Da das Ge¬
bäude , das vollständig abgebrannt ist , nicht
in der Nähe von Nachbargebäuden stand,
wurden solche nicht gefährdet . Tie Prand-
nrsache bedarf noch der Klärung.

Aus Stadt
Nagold , den 5. März 1981.

Die Frau muß die Interessen des
Mannes teilen , ohne ihn mit Fragen
und mit Kritik zu bestürmen.

Dienstnachrichten

Der Herr Reichsstatthalter hat im Namen des
Reichs aus dein Dienst entlassen auf Grund des
ij 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be¬
rufsbeamtentums .- Schuldletter Friedr . Eisen¬
mann  in Alpirsbach.

Die Bewerber um die neu errichtete Förster¬
stelle Dornstetten  beim Forstamt Dornstet-
tcn (590 Hektar Gemeindewald : private Woh¬
nung vorhanden ) haben sich innerhalb 10 Ta¬
gen auf dem Dienstwege bei der Forstdirektion
zu melden.

Wochenrückschau
Die „Weiße  Woche " ist beendet , offenbar

aber noch nicht der Winter , der von Samstag
auf Sonntag die Natur nochmals in Weiß hüll¬
te . - Gestern waren wiederum unsere Sammler
für das Eintopfgericht  und das WHW.
unterwegs . — Am letzten Donnerstag fand ein
gut besuchter und beschickter Viehmarkt  statt,
gleichzeitig wurde die Jahresversammlung der
Viehzuchtgenossenschaft  in der Krone
abgehalten . Ueberhaupt waren die Landwirte
sehr rührig : der Milchwirtschaftsver¬
band  tagte wegen der Milchpreisregelung in
der Traube und in dieser Angelegenheit die hie¬
sigen Erzeuger am Samstag in - der Schwane,
während eine große Vauernversamm-
lung  gestern in Ebhausen im Waldhorn abge¬
halten wurde . — Turn - und Sportverein
haben das gemeinsame Zusammengehen nunmehr
zu einem endgültigen Abschluß gebracht . — Die
Mitglieder des Ver . Lieder - und Sänger¬
kranzes  trafen sich im Traubensaal bei ihrer
Jahreshauptversammlung  eine
solche hielt auch der Konsumverein in
Alten steig  ab . Ferner ist zu nennen der
Vorspielabend  des MVN . das sehr-
gut besuchte Programm des Tonfilmthea -
ters,  das „H i t I e r j u n g e O u e x" zeigte.

- Der Sportverein  absolvierte gegen Al-
tensteig ein erfolgreiches Fußballtreffen.

Bereinigung des Turn - und Sport-
Vereins

In letzter Zeit haben die Verhandlungen
zwischen dem Turnverein und dem Sportverein,
denen auch Bürgermeister Maier  beiwohnte,
erfreuliche Fortschritte gemacht , sodaß man un¬
mittelbar vor dem Zusammenschluß der beiden
Leibesübung treibenden Vereinen steht . Wie wir
hören , soll Georg Köbele  mit der Führung
der vereinigten Turner und Sportler beauftragt
werden . Wir werden zu gegebener Zeit ausführ¬
lich berichten.

Tonfilmtheater
»Hitlerjunge Quex-

Wer es in den letzten 4 Tagen versäumt hat,
Pen ausgezeichneten Film anzusehen , dem ist
heute abend 8 .15 Uhr letztmals hiezu Gelegen¬
heit gegeben.

Stoßtrupp 1S17
Unter diesem Titel ist soeben ein deutscher

Ariegsstlm uraufgesührt worden , der nach dem
Preisgekrönten Kriegsbuch „ Glaube an Deutsch¬
land * von Hans Zöberlein entstand und als der
wahrheitsgetreueste Kriegsfilm angesprochen wird.
Wie wir von Funk - und Filmwart Könekamp
erfahren , ist es ihm gelungen , diesen neuesten Film
noch für diesen Monat für Nagold zu sichern.

Die Milcherzengervereinignng
^at ihre Mitglieder am Samstag zu einer Ver¬
sammlung unter Vorsitz von Städtrat Vaisch
ra  die „Schwane " eingeladen . Nachdem durch

Die Gemeinde Endersbach,  OA . Ba¬
lingen , meldet : seit einigen Tagen arbeitZ-
losenfrei.

In Bren  d , OA . Welzheim , hantierte ein
Knabe so unglücklich mit einem L-paten , daß
er dabei seinen Kameraden ins Gesicht traf
und erheblich verletzte.

Ein alter Ludwigsburger  Veteran,
der Lithograph Karl Schnabel,  ist im
Alter von fast 89 Jahren gestorben.

Hauptlehrer Angler von Trofsin-
ge « , der von der Rottweiler Strafkammer
im vorigen Jahr wegen Ueberschreitung des
Züchtigungsrechts zu einer kleinen Geldstrafe
verurteilt worden war , wurde jetzt in der
Bernfungsverhandlung freigesprochen.

Aus Reutlingen  hört man , daß der
lebhafte Geschäftsgang , besonders in der Be¬
kleidungsindustrie , weiter anhält.

Auf der Bauschlotter Straße bei Dür¬
ren,  BA . Pforzheim , kam eine 21 Jahre
alte Radfahrerin unter die Räder eines
Lastwagenanhängers . Sie wurde mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht.

In Ulm fand am Samstag eine Kreis-
bauerntagung statt , auf der u . a . auch
Landesbauernführer Arnold  sprach.

Als man das alte Birkenfelder  Rat¬
haus vom Verputz befreite , kam wunder¬
bares altes Holzfachwerk zu Tage , so daß
die Gemeinde Birkenfeld durch diesen ein¬
fachen Akt ein schönes Schmuckkästchen ge¬
wonnen hat.

«nd Land
den Geschäftsführer des Milchversorgungsver¬
bands Enz Nagold anfangs letzter Woche eine
neue Preisfestsetzung erfolgte und der Literpreis
für Milch von 20 auf 22 Pfg . jedoch ohne
jedes Dazutun der hiesigen Erzeugergruppe
erhöht wurde , galt es , die Milcherzeuger zu er¬
mahnen , schließlich auch gegen den eigenen Wil¬
len seine Pflicht zu tun und sich den Anordnun¬
gen zu fügen , weil sonst die Gefahr einer Milch¬
sammelstelle in bedenkliche Nähe rückt . Auch
wurde betont , den Ausgleichsbeitrag ehrlich und
restlos abzuführen . Den Ausführungen schloß sich
eine rege Aussprache an . Stadtrat Jul . Kay-
ser -Talhof betrachtete es als eine Selbstver¬
ständlichkeit , die Milch aan den Verbraucher in
gutem und reinlichem Zustand abzuliefern , als¬
dann sprach er noch in bekannt beredter Weise
über Nationalsozialismus , dem der Bauer
eigentlich am längsten ferngestanden ist.

NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude

Die hiesige Geschäftswelt hat Gelegenheit der
„Deutschen Arbeitsfront , Gau Württemberg -Ho-
henzottern " als „Fördernde Mitglieder " durch
monatl . Beitragszahlung beizutreten . Aufnah¬
mescheine können bei Kreisbetricbszellenleiter
Sch non im Vogelsang angefordert werden.

Generalversammlung
des Konsumvereins

Einem Wunsch des Hinteren Bezirks nachkom¬
mend , tagte diesmal die Hauptversammlung des
Konsumvereins Nagold in Altensteig . Der Saal
zum „Grünen Baum " war dicht besetzt . Nach
Vegrüßnngsworten des Aussichtsratsvorsitzenden
Sprenge  r -Nagold , erläuterte Geschäftsführer
Maurer  den Geschäfts - und Jahresbericht,
der nicht als besonders ungünstig betrachtet wer¬
den kann : hervorgehoben sei lediglich der Um-
satzrückgang um 21 Prozent , der in verschiedenen
Ursachen begründet ist. Der Revisionsbericht gab
zu Beanstandungen keinen Anlaß , ebenso wurde
dem Aufsichtsrat , sowie dem Vorstand einmü¬
tig Entlastung erteilt . Für das zurücktretende
Aufsichtsratsmitgtied W a l z-Walddorf wurde
D ö r s ch e i d t - Rohrdorf vorgeschlagen , womit
die Versammlung einverstanden war . Die tur¬
nusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglie¬
der Sprenger  und Renz -Nagold wurden
wiedergewählt . Erwähnt sei noch, daß die Mit-
gliederzaffl sich um 18 erhöhte und setzt 1288
Genossenschafter beträgt . Verbandsrevisor Läs -
s i g-Stuttgart gab nun ein Referat , in dem
in der Hauptsache die Notwendigkeit der Ver¬
brauchergenossenschaften auch im nationalsozia¬
listischen Staat betont wurde . Auch der Führer
wolle die Verbrauchergenossenschaften nicht zer¬
schlagen : sie müssen sich lediglich in die natio¬
nalsozialistische Wirtschaftsordnung einordnen.
Redner ging in ausführlicher Weise auf den
Werdegang und die Ziele der Genossenschaften,
von denen die der Verbraucher nur 1 Prozent
von der Gesamtheit ausmachen würden , ein.
Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer
schloß Herr Lässig seine fachkundigen Ausfüh¬
rungen , wofür er starken Beifall erntete . Nach
den üblichen Dankesworten des Vorsitzenden
Sprenger kam noch ein Film „Mühlen und Men¬
schen" und ein Lustspiel auf die Leinwand.

Wer ist reinmW?
In der Zeitschrift „Volk und Nass  e"

wird folgendes rasseknndliche Preisausschrei¬
ben veröffentlicht : Für den besten Vertreter
oder Vertreterin der wichtigsten in Deutsch¬
land vorkommenden Rasse (nordisch , fälisch,
westisch , ostisch , dinarisch ) werden je ein
Preis in Höhe von 100 RM . mw 20
8 . Preise , bestehend ans Büchern (Günthers
„Rassekunde des deutschen Volkes " usw .)
ausgesetzt . Es können Bildnisse ans allen
deutschen Gauen und Volksschichten einge-
ßandt werden.

Je eine Vorder -, Seiten - und Gesamt¬
ansicht ist erwünscht , auf möglichst reine
Nassemerkmal  e unter Vermeidung von
Mischtypen wird Wert gelegt . Den Preis
erhält der Einsender des Bildes , der dafür
einzustehen hat , daß der Abgebildete mit
einer etwaigen Veröffentlichung des Bildes
einverstanden ist . Auf der Rückseite der Bil¬
der ist der Name des Abgebildeten , Herkunft
des Vaters und der Mutter , sowie genaue
Anschrist des Einsenders anzugeben.

Letzter Einsendetag 30 . Juni . Einsendun¬
gen an I . F . Lehmanns Verlag,  Paul-
Heyse -Straße 26 , München.

O r

Abschied
Pfalzgrafenwetler . Am Donnerstag , den

i . März 1934 . hat Bürpermeister Küenzlen
die Gemeinde Pfalzgrasenweiler , in der und für
die er 4 Jahre lang wirken durfte , endgültig
verlassen . Schon auf l . November wurde er von
der Regierung nach Bad Mergentheim beiufen,
um dort die Geschäfte des Stadtvorstandes zu
übernehmen . Im Februar erfolgte die endgültige
Ernennung und Amtseinsetzung zum Bürger¬
meister des Bades Mergentheim.

Dunglegeprämiierung.
Herrenberg . Bei der im Vorjahre von der

Hauptabteilung II (W . Landwirtschaftskammer)
avgehaltenen Dunglegenpcämiiernngen konnlen
nachstehende Landwirte unseres Bezirkes Preise
erlangen : Ludwig Schmid in Nufringen und
Gottlob Frank in Mötzingen je einen i . Preis,
Wilh . Tausch in Entringen einen 2 . und Fritz
Eisenhardt in Oberjesingen einen 3 . Preis.

Gerichtssaal
Ereuelhetzer verurteilt

Durch rechtskräftiges Urteil des Sondergerichts
Mannheim vom 26. 2. 1934 . wurde verurteilt:

Alfred Eugen Graf,  Kaufmann , geb . 22 . 11.
1905 in Dillweißenstein , wohnhaft in Nagold,
zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monaten
Untersuchungshaft . Graf hat am 1. Dezember
1933 in einer Pforzheimer Wirtschaft in An¬
wesenheit mehrerer Personen über seinen Auf¬
enthalt im Schutzhaftlager auf dem Heuberg er¬
zählt:

„Die Schutzhäftlinge aus dem Heuberg seien
täglich geschlagen worden , und zwar unbegrün¬
deter Weise , selbst der Lagerarzt auf dem Heu¬
berg habe erklärt , daß eine solche Behandlung
gegen das Völkerrecht verstoße . Das Geld , das
ihm auf den Heuberg von Angehörigen geschickt
worden sei, sei nicht ausgehändigt worden . Bei
ihm fei in einem Brief , in dem er geschrieben
habe , man solle ihm kein Geld mehr schicken, der
der entsprechende Satz ausradiert worden . Die
Häftlinge seien auf dem Heuberg als Saurussen
bezeichnet und unmenschlich behandelt worden ."

Außerdem hat Graf bei der gleichen Gelegen¬
heit geäußert , er selbst bleibe Kommunist , und
wenn er das Leben dafür lassen müsse . Man
solle einmal die Pariser Zeitungen lesen , und

LrStt
1'arteia .ilttl. : Xaebckr.vevk.

Betr . Innungen
Sämtliche Innungen melden sofort die Na¬

men ihrer Obermeister als Kreisfachberater.
Otto Kappler.

Vortrag über den Kreuzer „Emden"
Am Donnerstag , den 8. März 1934 abends

8 Uhr findet im Saalbau zum Löwen in Na¬
gold von Pg . Kluge , Sindelfingen ein Vortrag
mit 50 Lichtbildern über die
Großtaten unserer „Emde  n " in der Südsee 1S14
unter Mitwirkung der Standartenkapelle statt.
Pg . Kluge wird seine Erlebnisse während der
Kreuzerfahrten , Inderaufstand in Singapore und
Gefangenschaft berichten . Der Vortrag ist für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes bestimmt.
Für die Jugendorganisation und für Minder¬
bemittelte ist der Eintritt frei.

Der Erlös der Sammlung fließt dem örtlichen
WHW . zu . Kein Volksgenosse darf diesen inter¬
essanten Vortrag versäumen . Besonders sind ein¬
geladen : Arbeitsdienst, . Hitlerjugend . BdM . und
SA . NSDAP ., Ortsgr . Nagold.

Kreisbauernschaft Nagold
Am Sonntag , den 11. März 1934 findet in

Offenburg eine Massenkundgebung der Reichsbe¬
triebsgruppe Landwirtschaft statt . Sonderzug ab
Nagold nach Offenburg . Fahrpreis hin und zu¬
rück 3.30 Mark . Die Ortsbauernführer werden
gebeten , die Anmeldungen die sammeln und so¬
fort an Geschäftsführer Bühler,  Spielberg
einzureichen.

Kreisbauernsührer Kalmbach.
NS - Bolkswohlfahrt.

diauinhrung Wiirit .-Hohcnzollcni
Betrifft -. Mitgliederwerbung.
Tie Emgäirge der Aufnahmeschsine

find aus einzelnen Kreisen sehr gut,
während andere Kreise scheinbar mit
der Einsendung zögern und damit die
Ausstellung der Mitgliedskarten wie
auch die organisatorische Arbeit behin¬
dern . Jeder Volksgenosse, der seine Mir-
arbeit km neuen Staat durch seine Mit¬
gliedschaft bei der N« V beweisen will,
steht eine Ehre darin , daß er mit in
vorderster Krönt steht. Nach dem Aus-
Hören des Winterhilsswerks und wahr¬
scheinlich auch der Spende zur Förde¬
rung der nationalen Arbeit wird seine
Pflichterfüllung der Volksgemeinschaft
gegenüber in unseren Karteien regi¬
striert , er hat folglich damit Anteil an
dem Erfolg nuferer Arbeit . Tie PO.
wird ebenfalls allgehalten , dem Willen
des Führers und der Wichtigkeit unserer
Aufgaben entsprechend, ihre ganze Stoß¬
kraft für die Mitgliederwerbung unse¬
ren Amtsleitern zur Seite zu stellen.

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß
für die Zukunft jegliche Art von
Sammlungen  gemäß einer Anord¬
nung des Amtes für Volkswohliahrt bei
der obersten Leitung der PO . nur
noch der NS . - Vnlkswohlfahrt
a e st a t t e t ist.

man sei alsdann im Bild , was für ein Terror
in Deutschland herrsche usw.

Durch die gerichtlichen Ermittlungen ist fest-
gestellt worden , daß alle diese Behauptungen
restlos erfunden und aus der Lust gegriffen
waren

Große Bauernversammlung
Bortrüge über Reichserbhofgesetz — Entschuldungsverfahren —

und das Milchgesetz
Die Mitglieder der Milchtiefkühlgenossenschgst

Ebhausen und Umgebung waren zu einer gro¬
ßen Versammlung gestern nachmittag ins „Wald¬
horn " eingeladen um drei Vorträge entgegen
zu nehmen , die im Vordergründe des Gegen¬
wartsinteresses stehen . Kreisbauernf . KaIm¬
st a ch-Egenhausen präsidierte der Versammlung
und hieit nach kurzem Erußwort den 1. Vor¬
trag Uber den „Zweck und den Ursprung des Erb¬
hofgesetzes " . Kurz Umrissen ist Zweck und Ur¬
sprung der , das Zerstückeln und Zerkleinern des
ländlichen Grundbesitzes zu verhindern , damit
nicht andere Unterkunftsmöglichkeiten , oft gar
anderwärts gesucht werden müssen . Die Bauern
sollen ihrem Stand erhalten bleiben . Die Jndu-
striealisierung hat nicht überall zu guten Zielen
geführt . Für viele Volksgenossen muß noch Er¬
werbsmöglichkeit geschaffen werden . Es muß
weiter mit der Verdrängung der Arbeitslosigkeit
vorangehen . Bisher kam keiner und half . Da
griff Darre den Plan aus und verfocht ihn trotz
Hemmungen und Wiederständen , besonders von
der Hochfinanz durch . Praktische Beispiele wur¬
den angeführt , die Notwendigkeit des Gesetzes
zu veranschaulichen . Große Flächen deutschen Bo¬
dens sind noch unbenutzt . Im Arbeitsprogramin
ist die Entwässerung von 100 000 Hektar vorge¬
sehen . die zu Siedlungszwecken erschlossen werden
sollen . Eine Siedlerstelle von 30 Morgen kommt
auf >2 000 Mark mit einer Anzahlung von
nur 1200 Mark . Die Bewerber darum müssen
aber die Bauernfähigkeit , die nachgewiesen wer¬
den muß . besitzen . In obige Summe sind die Ge¬
bäude mit sämtlichem lebenden und toten In¬
ventar eingeschlossen . Die Dorfsiedelungen wer¬
den mit je ' 80 Siedlerstellen getrennt nach Kon¬
fessionen abgeschlossen . Dadurch hofft man die
wagemutigen Auswanderer im Lande zu behal¬
ten . Den falschen Gerüchten über das Erbhof¬
gesetz muß der Boden entzogen werden . Der
i . Oktober war sein Geburtstag . Zur Regelung
der einschlägigen Zweifelsfragen ist ein aus 3
ordentlichen Mitgliedern und 3 Stellvertretern
eingesetztes Anerbengericht bestimmt , dem eine
ebenso schwierige wie dankbare Aufgabe beoor-
steht , die sie aber nur mit dem Kreisbauernfüh¬
rer löst . Eine Gütergemeinschaft zwischen
Bauerseheleuten besteht nicht mehr . Die Frau
kann nur nach testamentarischer Bestimmung
den Erbhof bis zur Vollendung des 2l . bezw.
25. Lebensjahres des Erbhofanwärters den Hof
weiterführen . Ihr Altenanteil ist gesetzlich ge¬
sichert und ist es nicht ratsam , diese zu schmälern.
Es folgte noch besondere Aufklärung über vie
Anerbengemeinschaft . Alle Testamente , die vor
dem 1 Oktober 1933 gemacht wurden und in¬
haltlich nicht gegen das Gesetz verstoßen , sind noch
gültig . Die Anerbengerichte haben zu prüfen,
ob der Erbhofübernehmende sein Fortkommen
findet und nicht der Sklave der Geschwister wird.

Die Grundbucheintragungen sind kostenlos . Eini¬
ge weitere Beispiele zeigten , daß man den Gü¬
terhandel zu unterbinden auf dem Wege ist.
Erbhöfe können auch nicht mehr mit Hypotheken
belastet werden . Die Bauern müssen wieder mehr
Selbständigkeit und Tüchtigkeit gewinnen , ihre
Ersparnisse in die Genossenschaften tragen , da¬
mit wir vom Ausland unabhängiger werden.
Die Jungbauern gehören in die SÄ . oder SS.
damit wieder mehr Zucht in die Jugend kommt.
Kein Erbhofbauer kann gezwunden werden , den
Hof abzutreten , es sei denn , daß besondere Ver¬
hältnisse vorliegen . Ebenso kann er unter seinen
Kindern als Nachfolger für sich nach seinem
Gutdünken wählen .Über uneheliche u . Adoptivkin¬
dern sind besondere Bestimmungen vorgesehen.
Die Herausgeber des Gesetzes sind gewiß von
den besten Absichten für den Bauernstand be¬
seelt , wie der Kreisbauernsührer noch besonders
hervorhob ..

Als zweiter Redner beschäftigte sich Diplom¬
landwirt Schirm -Lalw über „Das Entschul-
dungsgeietz " , das meist falsch verstanden werde.
Das Gesetz bezwecke in seinem Ilrsin » eine Re¬
gelung der Schulden und eine Senkung des
Zinsfußes . Es müsse wieder zu dem alten Mo¬
dus der Vorfahren zuriickgekehrt und wie diese
an die Zielzahlung gewöhnt werden . Der Red¬
ner erklärte im Einzelnen die 3 möglichen Ver¬
fahren , das Selbstentschuldungsverfahren , das
förmliche Entschuldungsverfahren und das Ent¬
schuldungsverfahren mit Schuldenkürzung . Das
Gesetz wolle die Befreiung von der Zinsknecht¬
schaft , es beabsichtige aber auch dem . der es wert
sei , daß ihm geholfen werden müsse , zu helfen.
Die Ortsbauernführer gehen jedem , der es wün¬
sche, bereitwilligst zur Hand . Diesen sehr wichti¬
gen Ausführungen , die wir nur in hauptsächlich¬
sten Gcvanken erwähnen konnten , folgte ein
weiterer Vortrag von Vet .-Rat Dr . Metzger-
Nagold über das Thema : „Was muß der Bauer
vom Milchgesctz wissen !" Der volkswirtschaftliche
und gesundheitliche Zweck und Wert der Milch
fand seine Würdigung . Es gäbe Vollmilch , Mar-
kenmilch und Vorzugsmilch . Hauptgrundsatz sei,
gesunde Milch von gesunden Kühen . Hierbei ist
ein Zusammenarbeiten notwendig . Die Milch
soll frei sein von fremdartigen Stoffen . Es wer¬
de ein Erhitzungsverfahren eingeführt werden.
Die bakteriologische Fleischbeschau werde noch
manches aufklären und gesundheitsschädliche Ein¬
flüsse auf die Milch entfernen . Die Tiere sol¬
len sauber gehalten werden , ebenso sott beim
Melken , wie bei der Behandlung der Milch auf
Sauberkeit geachtet werden . - Kreisbauern¬
führer Kolmbach , der ebenfalls Dank verdient,
schloß die Versammlung , die so viel belehrendes
und anregendes gebracht hatte , mit Dankeswor¬
ten an die Redner und wünschte allen eine glück¬
liche , gute Heimkehr!
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Letzte Nachrichten
Die Zugen-aMN

der Evangelischen Kirche
Berlin, 3. März.

Das Geistliche Ministerium der Deutschen
Evangelischen Kirche hat am 2. März ein
Kirchengesetz beschlossen, das die Jugend¬
arbeit der Deutschen Evangeli¬
schen Kirche  regelt . Danach saßt die
Deutsche Evangelische Kirche die gesamte
evangelische Jugendarbeit zusammen und
führt sie, von der Gemeinde ausgehend, als
„Jugendwerk der Deutschen  Evan-
gelischen Kirche" durch.

Mit der Leitung des Jugendwerks beauf¬
tragt der Reichsbischvf den Reichsjngend-
pfarrer der Landes- u. Kreisjugendpfarrer be¬
stellt. Alle bisherigen Rechtsbestimmungen
über das Evangelische Jugendwcrk werden
aufgehoben. Ter Reichsjngendpfarrer erläßt
die zur Durchführung des Gesetzes erforder¬
lichen Ausführungsbestimmungen . Das Ge¬
setz tritt mit dem Tage seiner Verkündung
in Kraft.
Wichtige Sesliildheitsgesetze geplant
Tagung des Sachverständigen-Beirats für

Volksgesundheit
München, 3. März. Am Samstag vormit¬

tag tagte in München der Sachvcrständigen-
beirat für Volksgesundheit bei der Reichs-
Leitung der NSDAP.

Der Vorsitzende des NS .-Aerztebuudes,
Dr . Gerhard Wagner,  gab einen
Ueberblick über die bisherige Tätigkeit und
die organisatorische Entwicklung auf dem Ge¬
biete der Volksgesundheit.

Nach dem Eintreffen des Stellvertreters
des Führers , Reichsministers Rudolf Heß,
begann die Reihe der Referate. Ministerial¬
direktor Dr . G ü t t, der Leiter der Abteilung
für Volksgesundheit im Reichsinnenmini¬
sterium, betonte vor allem, daß eine Ver¬
einheitlichung des öffentlichen
Gesundheitswesens  zu erfolgen
habe, die schon in Bälde dem Reichskabinett
zur Entscheidung vorgelegt werde. Dabei soll
die Zusammenfassung unten in amtsärzt¬
lich geleiteten Gesundheits¬
ämtern  beginnen und von hier aus soll
nach oben weitergebaut werden. Ganz be¬
sondere Bedeutung mißt Dr . Gütt für die
Zukunft den E h e z e u g n i s s e n bei, die
eine Voraussetzung für die Eheschließung
sein werden. Zu den Gesetzentwürfen, die in
absehbarer Zeit zu erwarten sind, gehören
u. a. ein Feuerbestattnngsgesetz, ein Gesetz
über die Regelung der Schwangerschafts¬
unterbrechung , ein Heilpraktikergesetz, ein
Dentistengesetz, ein Armeimittelgesetz.

Ter Präsident des Reichsgesundheitsamtes
D r. Reiter,  gab einen Einblick in die von
nationalsozialistischem Geist getragene Arbeit
dieser wissenschaftlichen Zentralstelle des Rei¬
ches. Da steht an der Spitze die Mitarbeit
am Reichstierschutzgesetz, an einem Schularzt¬
gesetz, an einem neuen Jmpfgesetz, das auch
die Gewissensklausel enthält , an einem
Krebsgesetz, das jedenfalls das beste derzeit
mögliche Gesetz dieser Art sein wird , an
einem Krüppelgesetz, Hebammengesetz, Arznei¬
mittelgesetz usw.

Militrtnken ist kein Luxus
Ei« Aufruf an das deutsche Volk

Berlin, 3. März.
Der Landesobmciim der NSBO . und Treu¬

händer der Arbeit für den Bezirk Rheinland.
Staatsrat Willi Börger,  veröffentlicht
einen Aufruf an die gesamte , deutsche Be¬
völkerung, der das Ziel verfolgt, mit den
weit verbreiteten Vorurteilen über das
Weintrinkeu aufznräumen . Marxistische
Gleichmacherei habe das Weintrinken als
kapitalistische Genußsucht hingestellt. Die
sich ans dieser Einstellung ergebende Ab¬
neigung weiter Kreise gegen das Weintrinken
führte zur Absatzstockung und zu dem großen
Sinken der Weinpreise. Dem Winzerbetrieb
wurde die wirtschaftliche Grundlage genom¬
men. Schuld an den unwürdigen Löhnen
der Winzerarbciter sei nicht schlechter Wille
der Winzer, sondern einzig und allein die
Tatsache, daß Millionen Menschen der An¬
sicht sind. Weintrinken sei Luxus . Es sollte
nun nicht etwa der Völlerei und Trinkerei
das Wort geredet werben, sondern man
wende sich nur gegen eine Verderb-
l i che w a h n s innige Aufs a s s n n g
über vernünftige Dinge des
Lebens.

In Deutschland sei der Alkoholverbrauch
am niedrigsten von allen europäischen Län¬
dern . Besonders kraß sei der Unterschied
beim Weinverbrauch. Schweden und Nor¬
wegen, zwei Staaten ohne jeglichen Wein¬
bau , hätten mehr Weinverbrauch pro Kopf
der Bevölkerung als das Weinbau treibende
Deutschland.

Der deutsche Weinbergarbeiter , so heißt es
am Schluß des Aufrufes , der deutsche Win¬
zer, dem es weiß Gott nicht besser geht als
seinen Arbeitskameraden , er streckt die Hand
aus nach dem deutschen Arbeiter , wo er auch
wohnt und wirkt, und bittet ihn um Ver¬
ständnis für den deutschen Weinbau.

Der deutsche Hausbesitz mutz wieder gesunden
Berlin. 5. März.

Auf der Arbeitstagung der deutschen
Hausbesitzer hielt am Samstag Reichswirt¬
schaftsminister Schmitt  eine Ansprache, in
der er zunächst auf die Notlage des Haus¬
besitzers einging und feststellte, daß der vor
dem Kriege absolut gesunde Hausbesitz heute
steuerlich überlastet sei und zu
hohe Schuld zinsen,  inbesondere beim
Neuhausbesitz, aufzubringen habe. Er führte
weiter aus , daß man Hilfe nicht davon be¬
kommen könne, daß die Sorgen von einem
Teil des Volkes auf den andern Teil abge¬
laden werden. Es fei auch hier so, daß die
Verringerung der Arbeitslosig¬
keit und die Steigerung der Kon¬
sumkraft des Volkes  die Zahl der
Menschen erhöhen wird, die sich eine Woh¬
nung , einen Laden, ein Büro zu annehm¬
baren Preisen mieten können.

Wenn wir billige Zinssätze bekommen wol¬
len, so können wir das nichtim Kampfe
mit dem Kapital,  sondern nur durch
die Ordnung , Pflege und Rechtssicherheit
unseres Kapitalmarktes erreichen.

Seien Sie versichert, so fuhr der Redner
fort , daß es mein größter Wunsch ist, den
deutschen Hausbesitz und darüber hinaus
der ganzen Wirtschaft einen billigen
Kapitalmarkt , vor allem auch für

Neuinvestitionen zu verschaffen. Tie Regie¬
rung wird dies aber nur dadurch erreichen,
daß sie den Sparer schützt, um den großen
Massen ihre kleinen ersparten Beträge ver¬
trauensvoll zur langfristigen Anlage zur Ver-
sügung zu stellen. Mit dem Wachsen dieses
Vertrauens der Masse zu den Sparinstitnten,
wir dann auch von selbst eine Senkung
der Zinsen  herbeigeführt werden.

Mit der Aufforderung , der deutsche Haus¬
besitzer möge den harten Weg entschlossen
mitgehen, und in ehrlichem Ringen die all¬
mählich kommenden Erleichterungen für den
Hausbesitz auswerten , schloß der Redner seine
Ausführungen.

Mißglückter Anschlag aus japanischen Gesandten
Schanghai, 4. März.

Bei einer Gedächtnisfeier für die gefallenen
japanischen Soldaten und Matrosen, an der
zahlreiche Militärs mit dem Gesandten Arioschi
an der Spitze teilnahmen, warf ein unbekann¬
ter Koreaner eine Bombe, die glücklicherweise
nicht explodierte.  Die sofort von der
japanischen Militärpolizei aufgenommeneVer¬
folgung führte zur Festnahme des Täters , der
nach der Auffassung der Behörden einer korea¬
nischen Terroristenorganisation angehört. Zahl¬
reiche Verhaftungen sind vorgenommen wor¬
den. Die Militärpolizei ist der Ansicht, daß der
Bombenanschlag sich gegen die Person Arioschis
gerichtet habe.

Handel
Stuttgarter Werdemarkt

Stuttgart , 3. März. Der am 16. und 17.
April ds. Js . im Anschluß an die Schlacht-
und Mastviehausstellunq stattfindende Stutt¬
garter Pferdemarkt erfährt gegenüber früheren
Jahren folgende bemerkenswerte Neuerung:
die zur Prämiierung von Marktpferden aus¬
geworfenen Geldpreise werden nicht mehr an
die Pferdebesitzer, sondern als Anschaffungs¬
beihilfen an die Käufer von prämiierten Pfer¬
den ausbezahlt, sofern das betr. Pferd zur
Arbeit im eigenen Betrieb gekauft wurde. Diese
Neuerung wird sicher zu einer weiteren Be¬
lebung des Markts beitragen.

Schwcinemärktc. Baling  e n : Milch¬
schweine 13—22 RM. — Besigheim:
Milchschweine 15, Läufer 30 NM. — Bön-
nigheim:  Milchschweine 14—19, Läufer
24—50 RM. — Bopfingen:  Milch¬
schweine pro Paar 28—42, Läufer pro Paar
85 NM. — Giengena.  Br .: 1 Paar Saug¬
schweine 27—43, 1 Paar Läufer 64—65 RM.
Güglingen:  Milchschweine 32—36, Läu¬
fer 44—52 RM . per Paar . — Hall:  1 P.
Milchschweiue 34—44 NM.

Nosenfelder Viehmarkt. Jungvieh 60 bis
150, Kalkarmen 250—350. Kühe 150—300
NM. pro Stück.

Fruchtmärkte . Balingen ': Gerste 9.20,
Hafer 8.50, Futtererbsen 13.50 RM . —
G i e n g e n a. Br .: Weizen 9.70, Gerste 8 bis
8.30, Hafer 7.60 bis 8 RM. — Heiden-
heim:  Kernen 10.20, Weizen 9.75, Gerste
8.30, Hafer 7.50—8.10 RM. — Ravens¬
burg:  Weizen 9.60—9.75, Besen 6.70—6.80,
Roggen 8.50, Gerste 8.50, Hafer 7.50—7.75,

_ Montag, den 5.  März lü.P

I Saarhaser 8 bis 8.60, Gerste (Saat ) 9.10
9.25 NM. — Reutlingen:  Dinkel 74»
bis 7.60, Saatweizen 11.50—12.50, Weite«
9.20—10.—, Saatgerste 10—11.50, Gerste »
bis 10. Saathafer 9.60—10.—, Hafer 7 z»
bis 8.50, Kleefarnen 85—90 RM.

Nürnberger Hopfenmarkt von: 3. Märr
Zufuhr 50 Ballen , Umsatz 100 Ballen , Haller¬
tauer 200—215 NM. Bei anhaltender Noch,
frage sind die Preise fest.

Gmünd. Württ. Edclmetallpreise
5. März . Feinsilber Grundpreis 42.—, Fein,
gold Verk.-Preis 2825 RM . je Kilogramm
Reinplatin 3.30, Platin 96 Prozent nitz
4 Prozent Pall . 3.25, Platin 96 Prozent mit
4 Prozent Kupfer 3.15 RM. je Gramm.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 3. Mär-
Gold 2825, Silber 42.10 bis 43.90, Rem-
Platin 8.30, Platin 96 Prozent mit 4 Pro-
zent Pall . 3.25, Platin 96 Prozent mit 4 Pro-
zent Kupfer 3.15 NM. das Gramm.

Sport-Nachrichten
Fußball:
Altensteig 1. Nagold 1. VerbandsspieH

Halbzeit 0:2, Ecken4:5
Zweite Mannschaften2:2
AH.-Mannschaften1:2

Schüler 4:7
Lotzburg Calmbach0:2
Neuenbürg Dornstetten2:7
Freudenstadt Calw 2:1

Fußball:
Tabellenstand vom 4. 3. 34:

Spiele gew. unent. verl. Tore M
Spvgg.Freudenstadt 13 10 I 2 59: 28 21
Nagold 14 9 3 2 38 : 16 21
Calmbach 12 9 1 2 34. 15 IS
Loßburg 13 6 3 4 39: 27 15
Neuenbürg
BaierSbronn

13 7 I 5 37: 33 15
13 7 — 6 39:27 14

Calw 12 6 1 5 32: 31 IS
Dornstetten 12 4 1 7 31: 46 S
Herrenberg 12 2 1 9 18: 45 5
Altensteig 12 2 — 10 20: 40 4
Pfalzgrafenweiler 12 — 2 10 13: 5V 2

Sle MtleraussiAten
Im Nordosten und Südwesten bestehen die

Hochdruckgebiete fort, ebenso bei Island die
Depression, so daß für Dienstag und Mitt- !
woch noch nicht beständiges Wetter zu er¬
warten ist.

Gestorben:  Christine Schaible geb Mohr-!
Hardt, 87 I ., Spielberg -, Frl . JuIM
Schimpf, 76 I -, Calw;  Georg Blötßb-k,
Maurer, 48 I , Wittlensweiler;  Bar¬
bara Großmann, Gemeindepflegers Gattin„
57 I ., Wenden . ^
Die heutige Nummer umfaßt KSeiten

Hauptschriftleiter und verantwortlich für den-
gesamten Inhalt einschl. Anzeigen: Hermann!
Eötz.  Nagold ; Verlag: „Gesellschafter"
G. m. b. H.; Druck: E. W. Zaiser (Inhaber ' !

Karl Zaiser)  Nagold . !
D. A. d. l. M. 2600 I

Gemeinde Haslach Oberamt Herrenberg

Irr Laib- and Rideiftamiiholz Bkkkavs
findet nicht— wie in einem Teil der Samstag-Auflage dieser
Zeitung angekündigt— am Tonnerslag, sondern

Freitag , 9. März 1934
statt. Gemeinderat.

Schreiner Innung Nagold
Vom l9 —23. März findet in Nagold ein

Maschinenkurs
statt. Kosten 3 ^ ik. Anmeldungen sind bis 7. März bei Unter-
zeichneiem anzubringen. (Auch Arbeiter sind erwünscht).

Den 2. März 1934
5 >7 Obermeister: Gabel.

Nur noch heule abend 8.15 Uhr

„Hitlerjunge Quex " Z
sowie Beiprogramm . — Eintritt von 60 Pfennig ab.

Ortsgruppe
Wir beginnen demnächst mit

einem
Anfängerkurs

in deutscher Kurzschrift.
Anmeldungen nimmt der Unter¬
zeichnete entgegen. Die Zulassung
erfolgt in der Reihenfolge der
Anmeldungen.

Sandler
Ortsgruppen leiter.

MllsMokv Lagen
fertigt naturgetreu
am >2. UärL in
kkor/ .beim , Hotel
llnk. L-ex. ck. Lbk. Z

ebriilstf IMsl-M . Mgskl

Er ist heute in
Stimmung!

Die Sleinannlge im Slein-
»mciaer hat ihm ein« groß¬artige Sache vermitteln Er
»ehsrt ,« ien Lente«, di«
stets auf h«« Sleiuanzeiger
letzen — n»d immer se»
conmeul Stiittaart -si, Fried-richftrE §

.wr////o/ö

4V/ÜrkeI

öesboib sink! Luppen
bei grop unü klein so beliebt

- êlir els Lorten-

Ein
gutes

Buch
sollte man nicht nur selbst lesen,

sondern auch jedem Konfirmanden
zum Andenken

schenken!
*

gg. Beachte» Sie das Schaufenster der Buchhandlung Zaiser, Nagold

Wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft verkaufe ich am Dienstag,

6. März, nachmit¬
tags 1 Uhr -

zwei
trächtige, gute

Ritz ll SW -KS-r.
Johannes Kübler.Haiterbach.

Kliyser-Herllll-M
am Haus der Buchhandlung
Zaiser seit Mitlwoch

steheu geblieben.
Eigentumsansprüche sind gel¬
tend zu machen.

1̂ Nagold , den 4. März
s - ,
1934 >

Todes -Anzeige
Unsere liebe treubesorgte Mutter , Großmutter

und Schwester

Christiane Maier
Metzgermeisters Witwe

ist heute Nacht nach schweren Krankheitstagen
im Alter von nahezu 70 Jahren sanft entschlafen.

In tiefer Trauer
Maria Steiner geb Maier,mit Galten »Kürnbach
Rosa Schwarz geb. Maier, mit Galten , Calw
Pauliue Schaible geb.Maier, mit Gatten, Nagold
Klara Klein geb. Maür, mit Gatten,

San -Francisco
und 8 Enkelkinder.

Beerdigung Dienstag nachmittag1 Uhr.
W und k

1̂
neigt in einer pulle reirsndsr , tsrbiger Modells des
ULrrbstt „ Severe liilorio <ür Alle " . perner : „Musen,
XisiNsr, IMntsi , Abendkleider " /,,pür die prsu über SO" /
,,/klte Kleider wandeln sieb " / „ vis vsutscbe Spitre"
u.v.s.m. Insgesamt 100 Modells rum Ssibstscbnsidsrn —
und all s aulden 3beiliegenden ScbnIttbogsnI4uasrdsm
dis Ssllagsn : ,,^ us der Weit" — „ttsuss vom pilm" —
„k-iir dl» ttausirau " . kür 8S Pf. monatilek frei ttaus duret,

o . V . Zairer, k»cdt» aäl»»U, dlagolö
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Stuttgart - Mm wird begonnen
Ser erste Spatenstich voraussichtlich am 21.Marz

Wie wie erfahren , find die Vorarbeiten

chen mit dem Baubeginn gerech
net werden kann. Voraussichtlich wird der
erste Spatenstich am 2 1. März  im Rahmen
der feierlichen Eröffnung der Arbeitsschlacht:
M34 auSgeftihrt werden. An diesem Tage
soll mit dem Bau aller geplanten Auto¬
straßen begonnen werden, und zwar als
Auftakt Hu der großen Offensive, die die
Reichsregierung zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit in diesem Jahr einzuleiten ge¬
denkt. Wenn der vergangene Winter unter
der großartigen Parole „Keiner soll hun¬
gern, keiner soll frieren " stand, so soll die
Parole für den vor uns liegenden Frühling
und Sommer : Keiner ohne Arbeit!
lauten.

Der Bau der Autobahn Stuttgart —Nlin
stellt gerade für unser Land eine Maßnahme
zur Arbeitsbeschaffung dar , wie großer und
umfassender man sie sich gar nicht denken
kann. Erinnert sei nur daran , daß durch
den Bau der Reichsautobahn allein I 5 0 0 0
schwäbische Arbeiter  für zwei Jahre
Arbeit und Brot finden. Wenn inan dann
>wch bedenkt, daß eine derartige Ankurbe¬
lung des Baugewerbes automatisch noch so¬
undso viele andere Erwerbszweige mit er¬
faßt, dann erhält mau erst von dem gigan¬
tischen Allsmaß dieser Arbeitsbeschaffung
das richtige Bild.

Nachdem nunmehr die Witterung beständig
zu bleiben scheint, kann sehr rasch zu den
ersten Außenarbeiten geschritten werden. Tie
Arbeiten für den Bau der Autobahn sind
zum größten Teil vergeben und auch die
theoretischen Vorarbeiten find im großen
und ganzen abgeschlossen.

Die genaue Linienführung haben wir be¬
reits vor einiger Zeit veröffentlicht. Um
nun unseren Lesern ein anschauliches Bild
von der Linienführung der Bahn zu geben,
haben wir eine Skizze angefertigt , die uns

sich die Fils durch grüne Wiesen und körn- 1 Wir m Württemberg Haber« vor allen«
bewachsene Felder . . . Ein Bild , das an Grund , sür diese Segnungen der nationalen
malerischer Schönheit kaum noch übertrofsen !Regierung dankbar zu sein, denn gerade wir
werden kann. Unsere Leser sehen in der ab- zin Württemberg sind seither in oerkehrspoli-
aebildeten Zeichnung, wie sich ungefähr bischer Beziehung immer hintangefetzt wor-
Wiesensteig mit dem Viadukt «m Hinter - den. Daß dieser «nri der Zeit immer unhalt-

Dos «Achtlscd gelegene Wisssnstsig , mit Asm gspIsMsn VIsAukt im l-llnlssgrrmA

gründe ausnehmen würde ; dabei sei jedoch
ausdrücklich sestgestelllt, daß es sich um eine

einen unmittelbaren Eindruck von dem grau - Zeichnung ohne amtliche Vorlagen handelt.
diosen Plan verschafft. so daß die letzte Ausgestaltung dieses Via¬

duktes dem Bilde nicht zu entnehmen ist.
Trotz dieses Viaduktes ist jedoch der

Höhenunterschied zwischen Ausgangs - und
Endpunkt der Autobahn noch nicht über¬
wunden. Sofort nach dem Viadukt beginnt

zweiter Tunnel,  der den ersten
an Länge sogar um
zweihundert Meter über¬
trifft und der westlich

von Hohenstadt auf

barer werdende Zustand jetzt ausgehört hat.
dafür ist uns vor allem auch Reichsstatthal¬
ter Murr  ein Garant , dessen tatkräftigem
Eingreifen es in erster Linie zu verdanken
ist. daß wir so rasch zu einer derartigen
Autobahn gekommen sind.

Die Verhandlungen , die Reichsstatthalter
Murr  in dieser Sache in Berlin zu führen
hatte , waren in keiner Weise einfach und es
hat große Mühe gekostet, bis die Verhand¬
lungen zu einem glücklichen Ende geführt
werden konnten. Für Württemberg war die
Lage deshalb günstig, weil wir in finanziel¬
ler Beziehung großes Entgegenkommen zeigen
konnten. Es war uns möglich, der Gesellschaft
für Reichsautobahnen sieben Millionen Mark
zur Vorfinanzierung auf ein Jahr zu geben.
Ferner stellen wir den Grund und Boden un¬
entgeltlich zur Verfügung, ivas durch die

M1 der Staats"
zwischen Echter

Wenn »S auch arrr gelänge, den deutschen
Automobilbestand dem Englands oder -Frank¬
reichs anzugleichen, so würde allem schon
dadurch eine gewaltige Produktions-
steigern ng  der deutschen Stahlindustrie
erzielt werden.

Eine großzügige Mvtorifi « .
ruug des ' Verkehrs  kann sich jedoch
aur voll entfalten , wenn dem Auto die Fahr¬
bahn gegeben wird , auf der seine Möqlichkei«
ren voll ausgenutzt werde» können. AuS die¬
ser Erkenntnis heraus habe der Führer.
Reichskanzler Adolf Hitler , den Bau der
Reichsautobahnen  ringeleitet . Die
Neichsautobahnen. stir die bisher ein Durch-
gangsstraßennetz von 6 0 00 - 7000 Kilo-
meter  festgelegt fei. werden für jede Rich¬
tung eine 7. 5 Meter breite Fahr¬
bahn  erhalten , die durch einen b Meter
breiten Grünstreifen  getrennt und
an den Außenseiten von t . 5 Meter
breiten Banketten  begrenzt find
Grundsätzlich werden sie sich mm anderen
derartigen Anlagen ! dadurch unterscheidem
daß sie bewußt dem L n n d scha s1s.
charak -ter angepaßI werde  n wäh¬
rend andererseits in landschaftlich eintönigen
Gebieten die Autobahn das bestimmende Ele
ment sein soll. Um Ermüdungen durch allzu
lange gerade Strecken zu vermeiden werde»
die Autobahnen im Flachlande nur Gera-
den bis zu 3 bis 4 Kilvmeler auf-
weisen; keine Kurve im Flachlaude wird
einen Radius von unter 2000 Meter erlial-
ien. Steigungen werden nicht mebr alS stini
Prozent ausmachen. Bei den Strecken im
Gebirge gelten in der Regel ebenfalls diese
Grundsätze. Nur wo es die Bodenverhäli-
niste nicht gestatten, werden die Zahl und der
Durchmesser der Kurven, der Grad der Stei¬
gungen usw. davon abweichen. Um das Pro¬
blem der Blendung  durch entgegenkom¬
mende Fahrzeuge zu lösen, werden noch i»
diesem Jahre Versuche unternommen wer¬
den. Tie Lösung wird wahrscheinlich in einer
Verbindung von Hecken und Strauch¬
werk  zwischen den Fahrbahnen «mb derbes
serten Scheinwerfern der Wagen liegen.
Durch nebelstchere Beleucht«,ng ober Nestel
toren soll auch den nachts verkehrende»
Autos eine Leitlinie aeaeben werden.

Zu der Frage „Autobahnen oder
nicht"  führte Dr . T dt aus daß der vor¬
wiegend landwirtschaftlich Zugtierverkehr,
die Radfahrer und Futzgänger von den Stra¬
ßen des allgemeinen Verkehrs nicht vertrie¬
ben werden könnlen. Bei zunehmende»,
Motorverkehr würden die »ichi motorisierten
Straßenbenn 'nr über kurz oder l " -a mil der
Forderung eigener Wege auftreten . Und diese
Forderung bewilligen, hieße dem Kraftver¬
kehr ein vollkommen unzulängliches Straßen¬
netz hinterlassen.

Die Auswirkungen des Kraftver-
lehrs ans Autobahnen  erläuterte der
Vortragende an einigen interessanten Bei¬
spielen. So würde die 600 Kiloineter lange

Wir sehen, wie die Bahn
st-raße Stuttgart —Tübingen
dingen und Möhringen beginnt und an
Neuhausen und Denkendorf vorbei zum Srilz-
bachtal führt . Der 100 Meter tiefe Ein¬
schnitt dreses Tales wird durch den erste n
Viadukt  überquert , der eine Länge von
400 Meter Kat. Da der Einschnitt des
Neckartales nicht so tief ist, wie der des Sulz¬
baches, genügt zur Ueberquerung des Neckars
eine gut ausgebaute Brücke. In beinahe
gerader Linie geht die Bahn weiter an Lin-
dorf, Nabern , Hepsisau vorbei zum Fuße
der Schwäbischen Alb.

An diesem Punkt wurde die Technik vor
Aufgaben gestellt, bereu Lösung die größten
Schwierigkeiten mit sich brachte. In kühnem
Entschluß wurde das Wagnis unternommen:
Die Autobahn wurde in einen, zwei Kilo¬
meter langen Tunnel in Serpentinen durch
das Bergmassiv gelegt. Württemberg darf
sich also rühmen , den ersten Auto¬
bahntunnel geschaffen zu haben.

Wenn man diesen Teil des Unternehmens
in seiner ganzen Bedeutung würdigt , w« n
»,an bedenkt, welch riesige Schwierigkeiten
der Ausführung eines derartigen Tunnels
entgegenstehen, wie genau hier die Arbeiter
des Kopfes und die der Faust zusammen-
arbeiten müssen, dann befällt einen ehrwür¬
diges Staunen ob den Wundern der Technik,
die sich hier im schönsten Lichte offenbaren.
Noch großartiger ist jedoch dieser Eindruck,
wenn wir im Geiste über den zweiten
Viadukt  fahren , der die Ueber¬
querung des Filstales — nördlich von
Wiesensteig — in einer Höhe von 65 Metern
ermöglicht. Wer die romantische Gegend
dieses Teiles des Filstales kennt, der kann
sich ausmalen , welchen Genuß es für den
Autofahrer bedeutet, über dieses Tal zu fah¬
ren. Zur Linken liegt das Städtchen Wie-
sen steig , ins Tal eingebettet und gehütet
son bewaldeten Berakuvven. unten icklänaelt

der Albhvchfläche endet. In leichter Krüm¬
mung führt dann die Bahn über die Alb,
wo sie kurz nach T e in in e n h a u s e n aus
die Staatsstraße Geislingen —Ulm stößt.
Nordwestlich von Elchingcn an der Dona»
endigt dann der Bauabschnitt.

Was die technische Seite der Sache an-
belangt , so sei kurz wiederholt , daß zwei
Fahrbahnen  vorgesehen sind, die eine
Breite von je 7,5 Meter haben. Sie werden
durch einen fünf Meter breiten Damm von
einander getrennt . Dieser Damm wird mit
Bäumen und Buschwerk bepflanzt werden,
insbesondere deshalb, um das Blickfeld des
Kraftfahrers lebhafter zu gestalten. Es ist
nämlich eine bekannte Tatsache, daß eine
gerade Landstraße ohne seitlich angevflanzte
Bäume die Aufmerksamkeit und die Nerven-
kraft des Autofahrers bedeutend mehr in An¬
spruch nimmt als eine Straße , die durch be¬
wachsene Gelände führt.

Sv entsteht ein Werk, das im Rahmen des
übrigen Autostraßennetzes wohl zu den ge¬
waltigsten Leistungen unserer Zeit gezählt
werden muß. Es offenbart sich hier am deut¬
lichsten der Geist, der die nationale Regie-
ruug unter der Führung unseres Volkskanz-
lers beseelt: Statt vieler Reden, nutzlosen
Sitzungen und noch nutzloseren Abstimmun¬
gen greift die nationalsozialistische Regierung
kurz entschlossen zum Spaten , weist ganz
neue Wege der Verkehrstechnik auf und führt
gleichzeitig damit einen entscheidendenSchlag
aeaen die Arbeitslostakeit.

Opfcrfreudigkeit der württembergischen
dustrie ermöglicht wird.

So hat alles zusammengeholsen, den Plan
zu verwirklichen, der uns die Autobahn
Stuttgart —Ulm bringen sollte.

Nah» frei für das Auto!
Dr . Todt Uber die Reichsautobahnen

In der Lessinghvchschule Berlin trat der
Generalinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen, Dr .-Jng . Todt unlängst zum ersten
Male mit einem Vortrag über die Reichs¬
autobahnen vor die Oeffentlichkeit. An dem
Beispiel des Gesetzes über die Reichsauto¬
bahnen wies Dr . Todt einleitend auf den
schöpferischen Geist national¬
sozialistischer Gesetzgebung  hin.
die zum Unterschied der früheren eine Ent-
Wicklung einleite, und erläuterte an Hand
der Kraftfahrzeuabestände der großen Na¬
tionen, die wirtschaftlichen Ent-
wicklungs  Möglichkeiten.  die
Deutschland infolge seines relativ geringen
Kraftfahrzeugbestandes bietet. So ver¬
brauche z. B.' die deutsche Automobilindustrie
etwa ISO 000 Tonnen Stahl pro Jahr , die
amerikanische daaeaen 4,5 Millionen Tonnen.

Strecke Berlin
Schnellzüge 8—10
dem Auto in 5—6

kins Skirrs cisc
gspismsn /Zritoottsko

München,  sür die
Stunden benötigen, mil
Stunden bewältigt wer¬

den. Die Post könnte etwa alle drei Stun
den einen Schur "'wagen verkehren lasten und
dadurch den Briefverkehr  wesentlich
beschleunigen, und der Lastkraftwagen, der
heute für die Hin- und Rückfahrt zwischen
den beiden Städten eine Woche und mehr
b.nötige, könne sie in 2—3 Taaen bewälti¬
gen. Dadurch, daß sich die Reichsbahn direkt
am Kraftverkehr beteiligen wird , wird *ede
Konkurrenz zwischen Auto und
Eisenbahn,  die stets das wichtigste Mas-
senverkehrsmittel bleiben werde, ausgeschal¬
tet. Zum Abschln hob Dr . Todt die im Vau
der Autobahnen liegende Arbeitsbeschaffung
hervor . 300—400 Millionen Reichsmark wer-
d. « Pro Jahr aufqewendet. und eine Viertel¬
million Arbeiter finden für 6 Jahre Beschäf¬
tigung . Für das bisher vorgesehene Pro¬
gramm seien etwa 260 Millionen Kubikmeter
Erdbewegung nötig. 4—5 Millionen Kubik¬
meter Beton und eine halbe Million Tonne«
Eisen würden verbraucht.
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M Mi Mehrvunkten liegt sie nunmehr vor Mett
Der Fußballsport hatte wieder einmal

einen lebhaften MeisterschaftUonntag mit
vielen wichtigen Spielen . Zwar konnten die
neuen Titelträger noch nicht ermittelt wer¬
den, aber die Lage wurde dadurch verein-
facht, daß in mehreren Gauen von den zahl¬
reichen MeisterschastSanwärtern einige aus¬
geschaltet wurden . Wenn man den Zahlen
der Tabelle glauben darf , so stehen nun in
allen vier süddeutschen Gauen die „zwei
Letzten " aussichtsreichen Mei-
sterschaftSanwärter  fest , wobei nur
der Gau Südwest eine Ausnahme macht,
weil es dort noch drei Vereine gibt , die be-
gründete Aussichten haben . Die Entschei¬
dung liegt nun in den einzelnen Gauen
zwischen folgenden Vereinen : Union Bückin¬
gen und Stuttgarter Kickers im Gau Würt-
temberg , VfR . Mannheim und SV . Waldhof
im Gau Baden , 1860 München und FC.
Menberg im Gau Bayern , Kickers Offen¬
bach, Wormatia Worms und FK . Pirma¬
sens im Gau Südwest . Zu denen , die am
Sonntag ihre letzten Meisterschaftshoffnun¬
gen teilweise mit überraschenden Niederlagen
begraben mutzten , gehören : der VfB . Stutt¬
gart , der dem Sportklub 8:1 unterlag , der
Freiburger FE ., der vom VfR . Mannheim
auf eigenem Platz 1:4 ausgeschaltet wurde,
und der FC . 05 Schweinfurt , dem der Alt¬
meister FC . Nürnberg die letzten Aussichten
mit 1:4 nahm . Im Gau Südwest hatte der
mit 6:0 über den FL . Kaiserslautern sieg¬
reiche Tabellenführer KickerS Offenbach die
Freude , daß sich seine beiden Rivalen Wor¬
matia WormS und FK . Pirmasens unent¬
schieden 1:1 trennten und so ihm weiter einen
Vorsprung verschafften.

ösulizs

cher Punkt festzustellen , so daß ihr Sieg ver¬
dient ist. Schiedsrichter Stadelmeier - Gais-
burg leitete korrekt.

VW. endgültig ausgejchallet
Stuttgarter Sportklub VfB . Stuttgart

3:1 (2:0)

Im Gau Württemberg  ist der End-
kampf, wie nun schon seit Wochen vorauS-
zusehen war , eine Angelegenheit der Union
Bückingen und der Stuttgarter Kickers ge¬
worden . Union Bückingen liegt nun mit 20 :8
Punkten gegen 18:10 Punkten der Stutt¬
garter Kickers in Front , muß aber am kom¬
menden Sonntag gegen die Kickers in Deger¬
loch zum Rückspiel antreten . Gewinnen die
Kickers, so können sie noch Punktgleichheit
mit den Böckingern erzielen , endet das
Legerlocher Spiel aber nur unentschieden
oder mit einem Siege der Union , so dürfte
die Meisterschaft endgültig  nach Bückin¬
gen gefallen sein, da kaum anzunehmen ist,
daß die Union ihr letztes Spiel gegen Feuer¬
bach „am See " verliert . Der sonntägliche
Kampf sah die Union in Meisterform , die
ne über den 1. SSV . Ulm mit 5:1 (2:1) er¬
folgreich werden ließ . Der Stuttgarter
Sportklub gestaltete den Beginn eines letzten
verzweifelten Kampfes um den Erhalt der
ersten Klasse erfolgreich.  Nicht uner¬
wartet schlug er den VfB . Stuttgart mit
3:1 (2:0). Sportklubs Aussichten auf den Er¬
halt der ersten Fußballklasse sind damit
wesentlich gestiegen , denn leicht kann er noch
den FE . Birkenseld der in seinem vorletzten
Spiel in Ulm unterlag , mit seinen drei noch
ausstehcnden Spielen überholen . Die Nieder¬
lage des FC . Birkenfeld beim Ulmer FV . 94
mit 5:2 war das Ergebnis eines äußerst
harten Kampfes . Die Stuttgarter Sport¬
freunde vermochten die Chance eines Heim¬
spieles gegen den FV . Feuerbach nicht zu
nützen. Sie verloren mit 3:4 (1:1) beide
Punkte recht unglücklich , nachdem es lange
Zeit nach einem Unentschieden ausgesehen
hatte . Die Abstiegsfrage bleibt in Würt¬
temberg weiter aufgerollt , Stuttgarter Sport¬
klub, FC . Birkenfeld und Sportfreunde sind
am stärksten bedroht.

Auf dem Sportklubplatz fand heute der
Großkampf zwischen den beiden Lokalrivalen
VfB . Stuttgart und Stuttgarter Sportklub
statt . Ueber 5000 Zuschauer waren gekom¬
men , die einen harten und abwechslungs¬
reichen Kampf zu sehen bekamen . Das Spiel
litt sehr unter den schlechten Bodenverhält¬
nissen, so daß uian von vornherein auf kein
technisch schönes Spiel rechnen konnte . Eine
genaue Ballführung war unmöglich . Die
Gäste vermochten ihren auf der Adolf -Hitler-
Kampsbahn errungenen Vorspielsieg nicht zu
wiederholen , sie mußten vielmehr beide
Punkte an die Platzherren abgeben . Der
Sieg des SSC . ist durchaus verdient , denn
er zeigte weitaus die besseren und einheit¬
licheren Leistlingen . Durch diesen weiteren
Punktverlust dürfte der VfB . alle Hoffnun¬
gen aus die Meisterschaft zu Grabe getragen
haben . Für den SSC . sind die beiden Punkte
für den Verbleib in der Gauklasse von großer
Bedeutung . VfB . trat ohne seinen Internatio¬
nalen Nutz an ; für ihn spielte Koch im
Sturm und Kraft als Mittelläufer . Auch
in diesem Spiel zeigte es sich, daß die Mann¬
schaft des VfB . weit von ihrer früheren
Form entfernt ist.

Zu Beginn des Spieles lag der VfB . so¬
fort im Angriff . Ganz überraschend kam
der Sportklub schon nach wenigen Minuten
zum ersten Tor . Aus einem Gedränge her¬
aus lenkte Staudenmaier den Ball durch

§Kopfstoß ein . Das Spiel wurde in der Folge
!ausgeglichener . Alls der Gegenseite war es
Müller , der in äußerster Bedrängnis einen

lgegnerischen Erfolg ebenfalls verhinderte.
; Wenige Minuten vor der Pause erhöhte der
SSC . durch seinen Rechtsaußen Schmitt

"auf 2:0. Tie zweite Hälfte begann mit ge-
!fährlichen Angriffen der Platzherren . Knapp
mußte wiederholt eingreifen um sicher er¬
scheinende Torerfolge zu verhüten . Strauß
knallt einen der vielen Strafstöße an die
Latte ; den zurückspringenden Ball nahm

; Müller auf und verwandelte ihn zum dritten
T̂or . Erst nach diesem Erfolg gelang es dem

!Mittelläufer Kraft das erste und einzige Tor
!für den VfB . zu erzielen . Alle Anstrengun¬
gen des VfB ., eine Verbesserung des Resul¬
tates herbeizuführen , scheiterten an der Auf¬
merksamkeit der gegnerischen Hintermann¬
schaft. Schiedsrichter Dehn -Durlach konnte

!nur in der ersten Hälfte befriedigen.

Satter Kamps ln Ulm
Ulmer FB . 94 — FE . Birkenfeld 5:2 (0:1)
In einem unerhört harten Kampf , dessen

Devise auf beiden Seiten unter dem drohen¬
den Abstieg stand , konnte Ulm 94 zu einem
verdienten Sieg kommen . Selten verlief ein
Spiel so aufregend , selten aber auch mit
einem so unerhörten Kräfteeinsatz . Die bes¬
sere Kräfteverteilung zeigte Ulm . Zwar mit
zwei Minustoren nach Halbzeit zurückliegend,
vermochten sie in der zweiten Hälfte mit den
besseren Nerven und dem Nachlassen des Bir¬
kenfelder Kampfgeistes , den Sieg sicher zu
stellen . Schiedsrichter Benzing , Schwennin¬
gen konnte vor 2000 Zuschauern befriedigen.
Birkenfeld hatte in der ersten Hälfte etwas
mehr vom Spiel und legte durch Herz ll
ein Tor vor , nach Halbzeit brachte ein
schneller Durchbruch des Rechtsaußen Schüß-
ler die 2:0-Führung für Birkenfeld . Dann
aber setzte sich Ulm mehr durch und Kreisle
schoß für Ulm drei Tore , denen bis zum
Schluß Bücher und Maier zwei weitere fol¬
gen ließen.

Schöner Anfang- schlechtes Ende
Stuttgarter Sportfreunde — SV . Feuerbach

8 : 4 (1 : 1)
Aehnlich wie das Vorspiel in der Adolf-

Hitler -Kampfbahn endete der Rückkampf
, gegen beide Mannschaften mit einem Miß-
!ton . Der Schiedsrichter Bremser -Wiesbaden
!traf in der zweiten Halbzeit recht merkwür¬
dige Entscheidungen und Sportfreunde
j glaubten sich durch daS letzte, angeblich aus
^Abseitsstellung erzielte Siegestor der Feuer-
facher um einen Punkt gebracht . Der Sieg
der Feuerbacher ist jedoch verdient , denn sie
waren über zwei Drittel der Spielzeit die
entschieden bessere Mannschaft.

Das Spiel , dem 2000 Zuschauer beiwohn¬
ten , verlief in den ersten zwei Dritteln sehr
ritterlich , Feuerbach batte in dieser Zeit
mehr vom Spiel . Ernst legte in der zehnten
Minute das Führungstor der Gäste vor,
aber Kneer stellte noch vor Halbzeit die
Partie wieder gleich. Nach dem Wechsel leg¬
ten die Feuerbacher einen schönen Zwischen¬
spurt ein und legten durch Blumenstock und
Ernst einen 3 : 1-Vorsprung vor . Von die¬
sem Zeitpunkt an ließen sie aber merklich
nach und fielen auseinander , so daß Sport¬
freunde klar seldüberlegen wurde . Kronen¬
bitter verwandelte einen Elfmeter , und aus
einem Gedränge heraus stellte Junginger
den Ausgleich her . Der Schiedsrichter Brem»
ser-WieSbaden traf im letzten Drittel eine
Reihe recht merkwürdiger Entscheidungen.
Kurz v« e Schluß kamen die Feuerbacher
durch Fischer — angeblich aus Abseitsstel¬
lung — zum Siegestreffer.

Sp gew une. vert . Lore Pmttd
Union Böckingen 14 S 2 S 41:27 20
Stuttgarter Kicker- l4 8 2 4 31:28 18
BfB . Stuttgart 15 6 5 4 46 :2» 17
SpB . Feuer buch 14 6 3 5 S4:2S 1»
1. SSV . Ulm 15 L 2 8 34:46 1»
Ulmer FV . S4 13 4 4 5 31 :2» 12
SpFr . Stuttgart 13 4 3 6 27:81 11
FC. Birkenseld >5 4 S 8 30:41 11
Stuttgarter SC. >8 4 2 7 1S-.2» IS

Oie übrige lüööeullrkv Osulizs

Führungswechsel im Handball der Gauliga Ssl
6suli § s

Grupp« West
Stuttgarter Kickers — Stuttgarter TV . 7:6
Eßlinger TSB . — TBd . Bad Tannstatt 6B

Gruvve Ost
TBd . Ulm - Ulmer FV . 94 2:10
TV . Altenstädt — TGem . Gövvmgen S57
SvFr . Tübingen — SSV . Ulm 6:4
TBd . Ravensburg — TBd . Tailfingen 2:2

Verdienter Unionsieg
Union Böttingen — 1. SSV . Ulm 5 : 1 (2:1)

Vor 3000 Zuschauern gelang Union Bök-
ktngen die Revanche für die 6 : 2-NiederIage
in Nim und erhielt sich ihre unangefochtene
Führung . Der Sieg ist in dieser Höhe ver¬
dient , denn die Böckinger waren in der zwei¬
ten Halbzeit fast ständig überlegen . Durch
ein Eigentor von Frick kam Union in Füh¬
rung , aber Ulm stellte durch Aubele bald den
Ausgleich her . In der 35. Minute konnte
Union durch Wagner erneut in Führung
gehen. Nach dem Wechsel mußte sich Ulm
stark auf Verteidigen beschränken , in regel¬
mäßigen Abständen stellte Bückingen durch
.sinen Strafstoß von Schurr , einen Elfmeter¬
ball von Walter und einen dritten Treffer
von Wagner zum 5 : 1°Endsieg . Bei Ulm
überragten Tröger und der Mittelläufer
Liebold ihre Mitspieler . Der Sturm war
äußerst rasch und gefährlich , konnte jedoch
gegen das sichere Schlußtrio Böckingens nicht

. 'kommen . Gei der Union war kein schwa-

Die württem belgische Handballgauklasse hatte
ani Sonntag bedeutungsvolle Spiele auf dem
Programm . In der Gruppe West  trafen
die beiden Anwärter auf den zweiten Tabellen¬
platz, die unter Umstänoen die führende Stutt¬
garter Turngesellschaft noch einholen können,
in einem vorentscheidenden Spiel aufeinander.
In einem schönen Kampf besiegten auf dem

!Kickersplatz die Stuttgarter Kickers den Stutt¬
garter Turnverein verdient mit 7 :3 und bleiben
mit einem Punkt Abstand knapp hinter der
LGS.

In der Gruppe  Ost hat sich ein erneuter
Führungswechsel ergeben , als der bisherige
Tabellenführer SSB . Ulm bei den Soldaten
in Tübingen unterlag und dadurch auf den

. ;weiten Platz zurückfiel. Die Turngemeinde
Göppingen blieb dagegen in ihrem schwerer:
Spiel gegen den Turnverein Altenstadt , das
übrigens auf dem Platze der Turngemeinde
Geislingen ausgetragen wurde , verdient mit
7:5 erfolgreich . Die Meisterschaft bleibt nach
wie vor ungeklärt.

Gruppe Donau
TB . Schnaitheim — TB . Süßen 4:8

«retsklasse
TS « . Vaihingen - TB . Karlsvorstadt 4:1TB . Keuerbach — Eintracht Stuttgart 12:v
MTB . Stuttgart — SvV . Keuerbach 1:12
SvBgg . Waiblingen — TBd . Untertürkheim 6:4
TB . Kornwestheim — DJK . Zuffenhausen 7:4
TSB - Münster — Stuttgarter SC . 5:6
TB . Deizisau — TV . Oberesslingen 7:11
TB . Ebingen — TB . Wangen b. Gövvinge » 4:4
TB . Heinmacn — TB . Everbach 1:0
TV . Reichenbach - TV . Wetlheim -Teck 8:7
TGem . Tonzdvrf — TV . Salach 8:4
TB . Aixbeim - TB . Stetten 8:0
TB . Rictbeim — TGem . Tuttlingen 8:7
TV . Wurmlingen — TB . Svaichingen 8:10
TB . Rötenbach - TV . Rottweil 10:0

Ga « Babe«
Freiburger KC. — VfR . Mannheim 1:4
BsL. Reckerau - SC . Pforzheim 2:1
SB . Waldbos — BiB . Müblburg 2:1
Karlsruher KB . SC . Kreiburg »:1

Gau Bayer«
1860 München - Bayer » München 0:0
FC . 05 Schweiusurt — 1. KC. Nürnberg 1:4
Äaün Regensvurg — SvVä . Fürth 0:6
SAB . Nürnbera — SC . Bayreuth 4:6
KC. München — Würzburger KB . 2:6

Gau Südwest
Wormatia Worms — FK . 08 Pirmasens 1:1
FSV . Frankfur : — Eintracht Frankfurt 1:6
Svortfr . Saarbrücken — SB . Wiesbaden 6:6
Kickers Ossenbach — 1. FC . Kaiserslautern 6:6
FSB . Mainz 05 — Alemanta/Olympia Worms Sri
Phönix Ludwigshafen — Borussia Neiinktrchr« 2:t

öeriiHslizs
Die Punktekämpse in der Württ . Bezirks-

klasse nahmen am Sonntag ihren Fortgang
Das Spielprogramm war in sämtlichen
Gruppen ein ziemlich umfangreiches und nur
wenige Vereine durften am Sonntag pau-
steren . Die Spiele selbst nahmen im großen
und ganzen jeweils den erwarteten AuS-
gang . Vor allem konnten sich in sämtliche»
Gruppen die Tabellenersten be¬
haupten  und Sportfreunde Eßlingen
konnte sogar in der Gruppe West seinen Vor¬
sprung so vergrößern , daß dieser Mannschaft
der Meistertitel nicht mehr zu entreißen fein
wird . Ueberraschungen gab es in der Be-
zirksklafse am gestrigen Sonntag so gut w«
keine.

In der Gruppe West konnten die Sport¬
freunde Eßlingen einen neuen Sieg erringen
und ihren Punktvorsprung damit erneut ver¬
größern , so daß die Mannschaft selbst unter
den unglücklichsten Umständen kaum mehr
einzuholen sein dürfte . Daß in Mühlacker
schwer zu kämpfen war , stand auch für dir
Eßlinger fest, immerhin konnten sie durch
einen 3:2°Sieg die Punkte glücklich entführen.

In der Gruppe  Ost gab eS am Sonn¬
tag ebenfalls eine Reihe interessanter Begeg¬
nungen . Der Tabellenerste SpV . Göppingen
war beim VfB . Kirchheim zu Gast und ver-
mochte dort denselben knapp mit 2:1 zu
schlagen . Göppingen marschiert durch diesen
Sieg nach wie vor an der Spitze vor dem
SpV . Reutlingen , der seinerseits in Tübin-
gen die dortige SpVgg . 03 mit 7:2 Treffern
eindeutig abfertigte.

In der Gruppe Süd stand am Sonntag
die SpVgg . Trossingeu als Spitzenreiter Ge¬
wehr bei Fuß , ebenso der VfB . Friedrichs¬
hafen . Alle anderen Mannschaften standen
sich im Punktekampf gegenüber.

Gruvve Weit
V. Zuffenhausen — SvBgg . Bad Cannstatt 4:4

Mühlacker — SziSr . Eßlingen 2:3ASB . Botnana — Heilbronner SvBgg . 0:4
BfB . Lubwigsburg — MB . Sontheim 4:8

Gruvve Oft
BfB . Ktrchhetm — SvB . Göppingen 1:2

— — — SvV . Reutlingen 2:7
6:1

-vVgg . 03 Tübingen , , . . .
Eintracht Neu -Ulm — SpFr . Tübingen
SvV . Schorndorf — BfR . Aalen 3:1
VfR . Heidenheim — Normannia Gmünd 4:3
FV . Nürtingen — FB . Geislingen 3:2

Gruvve Süd
SvBgg . Schrambers — FB . Tuttlingen 2:1
FC . Tailfingen — SC . Schwenningen 4:l
VfR . Schwenningen — FV . Ebingen 4:2
SvV . Svaichingen — FB . Ravensburg 4:2
SvB . Weingarten — SvBaa . Truchtelfingen 0:2

Die EMümpfe im württ. MannschaftsriiMll
ASVag . Tuttlingen - KB . 98 Stuttgart 12:5
ML . Mühlheim - KB . 98 Stuttgart 7:13
ASB . Seuerbach — TSV . Münster 17:1

8erirl<s>izs
Gruvve Neckar

TBd . Stuttgart — TBd . Heilbrvnn 6:4
TBd . Sontheim — Kolv. Stuttgart 8:8

Gruvve Georgs!
TBd . Gövvmgen — TBd . Ehlingen 4:0
TGV . Holzheim — TV . Weiler 3:1
TGem. Tübingen — TBd . Gövvmgen 7:7
TSB . Kellbach — VfL. Stuttgart 3:8

Gruvve Schwarzwald
TGem . Trossingen — TV . Alvirsbach 7:8
? Schur « — Schramberger Turnerschast 2:3

Die Kämpfe um die württ . Meisterschaft im
Mannschaftsringen treten in ein entscheidendes
Stadiuni . Durch den Ausgang der Kämpfe
hat sich Tuttlingen mit 12 Punkten vorüber¬
gehend an die Spitze gesetzt, vor dem KV . Un¬
tertürkheim , der mit 10 Punkten an 2. Stelle
steht.

Mit geschwächter Mannschaft traten die
Stuttgarter der kompletten Tuttlinger Staffel
gegenüber . Die Ueberlegenheit der Tuttlinger
Ringer war in verschiedenen Geivichtsklassen
unverkennbar . Tuttlingen gewann im Ban¬
tam -, Leicht-, Mittel und Halbschwergewicht
durch Moser , Montigel , Häßler und Bihler.
Im Feder - und Weltergewicht waren die Stutt¬
garter durch Jordan und Rager erfolgreich.
Unentschieden endete der Schwergewichtskampf.

In Feuerbach gab man den Gästen aus
Münster von vornherein keine Aussicht auf
Erfolg . Münster trat in erheblich geschwächter
Bes'etzung an . Unter diesen Umständen war
es für Feuerbach ein Leichtes, den Gegner zu

überrumpeln . Ir : sämtlichen anderen Ge¬
wichtsklassen gab es überzeugeiwe Siege der
Feuerbacher Ringer.

Mühlheim konnte , wie erwartet , gegen den
KV . 95 Stuttgart nicht erfolgreich bestehen.
Die Stuttgarter stellten die stärkere Mannschaft
und wiederholten ihren Vorkampfsteg.

Bezirksklasse Ulm
Svartania Eislingen — Spartauta Schorndorf 13:7

Kreisklasse Rems -Neckar
SvBgg . 1893 Stuttgart - KV. Musber « 11:6

MamWaMvewichtshMr»
um die Kreismeisterfchaft : Kreis Rems — Neckar

Am Sanlstag stellten sich in Kornwestheini
6 Gewichthebermannschaften zur Leistungsab¬
nahme für die Kreismeisterschaft.

Ergebnis: (Internationaler Fünft
kmnpf) : 1. TSV . Münster 4300 Pfund;
2. SpVgg . 1893 Stuttgart 4230 Pfd . ; 3. KB.
95 Stuttgart 2 4250 Pfd .; 4. SpV . Stuttgart
Stöckach 4035 Pfd . ; 5. SpV . Winnenden 3630
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